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Sozialdemokratische Eimgungs-
bejtrebungen.

Auf Se» «st 2. Juli in Leipzig beginnenden suchst*
chen LanÄespartcilag der mehrheitssozialistischen Par¬
tei wird tr*uf>ein Antrag zur Erörterung gelangen , der
»ie Aufm Me von unverbindlichen Verhandlungen mit
>er II. 6 . P . D. fordert , um die Bildung einer politi-
chen Arbeitsgemeinschaft mit dem klar gestellten Ziel
kiner organisatorischen Wiedervereinigung beider Par¬
teien, zu erreichen. Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
so harürelt es sich hier nicht etwa um eine Eigenbröte¬
lei, sondern es ist anzunehmen. daß der Plan sehr ernst¬
haft erwogen werden wird . Die Bemühungen , zu
einer solchen Arbeitsgemeinschaft oder bester noch zu
einer Wiedervereinigung der beiden sozialistischen Par¬
teien zu gelangen , datieren ja nicht erst von heute und
gestern. Wiederholt ist diese Frage in der sozialisti¬
schen Preste und in Versammlungen erörtert worden
und man erinnert sich, daß sogar seinerzeit eine „Eini¬
gungszentrale der Sozialdemokratie " geschaffen wllvde.
Uber theoretische Erörterungen ist man bislang nicht

--Hmausgekommen. Die Gegensätze zwischen den Brüder¬
parteien waren allzu groß, als daß es möglich gewesen
wäre, zu einer Einigung aus einer mittleren Linie zu
gelangen. Man braucht nur an den Namen Noske zu
erinnern und an das Zusammengehen der Unabhängi¬
gen mit den Spartakiden , um sich eine Vorstellung zu
machen von der Kluft , die sich zwischen beiden Parteien
aufgerc-n hatte . Trotzdem hat es nie an Politikern ge¬
fehlt, die für eine Wiedervereinigung der beiden Par¬
teien eintraten.

Wenn Äese Bestrebungen jetzt anscheinend erneut
mit Energie betrieben werden , so liegen die Dinge
heute wesentlich anders als etwa noch vor Jahresfrist
Die U. S . P . D. hat eine Mauserung durchgemacht.
Zwischen ihr und den Kommunisten hat sich eine rein¬
liche Scheidung nach dem Hallenser Parteitag voll¬
zogen. Tie Kluft , die sich damals in Halle auftat , ist
immer größer geworden und heute nicht mehr über-
brückoar. Man braucht nur einmal die Liebenswürdig¬
keiten zu lesen, die sich die unabhängige „Freiheit"
und die kommunistische„Rote Fahne " mindestens ein¬
mal täglich sagen, um sich darüber klar zu werden , daß
es zwischen den Kommunisten und Unabhängigen keine
Verständigung geben kann. Ja , man kann sagen, daß
sich beide Parteien untereinander ganz wesentlich schär¬
fer bekämpfen als in ihrer Stellung zu irgend einer
anderen Partei . Hingegen haben die Auseinander¬
setzungen zwischen dem mehrheitssozialistischen „Vor¬
wärts " und der unabhängigen „Freiheit " , die früher
oft recht scharfe Formen anmrhmen , fast völlig auf-

, gehört . Auch in der Frage der Stellung zu den Ge¬
werkschaften stehen beide sozialistische Parteien auf
einem gemeinsamen Standpunkt und im Kampfe gegen
die kommunistischen Gewerkschastszertrümmerer . Vor
allem aber haben tue Verhältnisse in den Parlamenten
des Reiches und Preußens beide sozialistische Parteien
einander näher gebracht. Die U. S . P . D. hat be¬
kanntlich für die Annahme des Ultimatums gestimmt
und sie hat sich dementsprechend auch dem Vertrauens¬
votum für das Kabinett Wirth angeschlossen Ferner
wird man sich auf seiten der Unabhängigen natürlich
nicht der Erkenntnis verschließen, daß das Kabinett
Wirth zum Rücktritt gezwungen werden kann, so bald
die unabhängige Fraktion eine ablehnende Haltung
eimrimmt. Es ist selbstverständlich, daß eine solche Er¬
kenntnis nicht ohne Nachwirkung bleiben kann. Der
unabhängige Abgeordnete Dr . Breitscheid hat sich erst
setzt in der Generalversammlung des Bezirksverbandes
Berlin -Brandenburg der U. S . P . D. bis zu einein ge-
wisten Grade des Kabinetts Wirth angenommen . Er
ließ keinen Zweifel daran , daß die Unabhängigen ihre

; Zustimmung zu einem Sturz des Kabinetts Wirth nicht
geben dürsten , weshalb sie nicht jedes Mißtrauens¬
votum annehmen könnten. Die unabhängige Fraktion
sei das „Zünglein an der Wage " und sollte sich dieser
Situation immer bewußt sein.

Nun entsteht natürlich die Frage , wie man sich
innerhalb der beiden sozialistischen Parteien zu diesen
neuen Eimgungsbestrebunqen stellt. Der „Vorwärts"
sieht der Forderung , wie sie die Antragsteller auf dem
Le-pziger Landesparleitag erhoben haben , keineswegs
ablehnend gegenüber Er macht nur den selbstver¬
ständlichen Vorbehalt , daß ein Ganzes geschaffen wer¬
den müsse, das aktionsfähig sei und sich nicht in innerem
Stseit verzehre. Meinungsverschiedenheiten , so sagt
das Blatt , könne es nur in den -taktischen Fragen geben,
während über das Ziel selbst kein Streit bestehe. Von
unabhängigen Seite hat sich Dr . Breitscheid auf der
schon oben erwähnten Bezirksversammlung zu der

rage der Einigungsbestrebungen geäußert ^ Nach dem
der J &efl&sit “ erklärte er : «Wünschenswert

und notwendig ist die Zusammenfassung aller prole¬
tarischen Kräfte . Die Frage ist, wie das möglich sein
wird . Aber die grundsätzliche Stellung zum Klassen¬
kampf und Internationalismus darf nicht verlassen
werden. Wir sind überzeugt , daß , wenn es in naher
oder ferner Zeit zur Einigung kommt, wir Kern - und
Mittelpunkt dieser neuen Einheitsfront sein werden."
Charakteristisch ist, daß von einer Diskussion über die
Breitscheidsche Rede abgesehen wurde , da man offenbar
die Verhandlungen nicht durch Kritik stören wollte.
Nach alledem scheinen die Verhandlungen über die
neue „Einheitsfront " schon ziemlich weit gediehen zu
sein. Man wird daher den Verhandlungen des sächsi¬
schen Landesparteitags mit besonderem Interesse ent¬
gegensehen dürfen!

Amerika vor dem Frieden mit Deutschland.
Bz . London, 30. Juni . (Drahtbericht .) Wie aus

Washington  berichtet wird » ist man dort der Zu¬
versicht, daß Präsident Harding  die Rosolutim,
durch die der Friedenszustand mit .Deutschland wieder¬
hergestellt wird , gegen Endeder Woche unter¬
zeichnen  wird . Nach anderen Meldungen aus
Washington erwarteten Mitglieder des Repräsentanten¬
hauses und des Senates die sofortige Ratifi¬
zierung  des Friedens mit Deutschland und die so¬
fortige Unterzeichnung durch den Präsidenten Harding.

W.  T.-B. New dort , 29. Juni . Ein Funksvruch der ..Tri¬
büne" meldet aus Washington,  daß die Mitglieder des
von den beiden Häusern des Kongresses eingesetzten Aus¬
schusses zu einer vollständigen Einigung  über die
Friedensresolution  gelangten . Sie stimmten den
vom Senat gemachten Vorbehalten zu. nach denen das in
der Hand des Treuhänders befindliche Eigentum Klange
festgehalten werden soll, bis die amerikanischen Auwruche
gegen Deutschland und Österreich geregelt sind, bis rerner in
diesen beiden Ländern den amerikanischen Bürgern das
Recht der meistbegünstigten Nation zugestanden wird, und
bis diese Länder alle von den Vereinigten Staaten ver¬
hängten Geld- und Haftstrafen sowie die Beschlagnahmungen
anerkannt haben. Falls dieses Programm ausgeführt wird,
soll die Resolution v o r d e m 4. I n l i in Kraft treten.

Volksentscheid in der Flaggensrage?
Br . Berlin , 30. Juni . (Erg . Drahtbericht .) Die

„Nationalliberale Korrespondenz", das offizielle Organ
der Deutschen Volkspartei , kündigt an , daß diese Partei
die Entscheidung in der Flaggenfrage durch einen Volks¬
entscheid herbeiführen wird . Sie wolle feststellen, ob
eine Volksmehrheit für Schwarz-Weitz-Rot vorhanden
ist oder ob, wie sie sicher annehme , das deutsche Volk in
seiner überwiegenden Mehrheit im Herzen den alten
ruhmreichen Farben treu geblieben sei und den Wechsel
der Reichsflagge als ein Zeichen mutloser Schwächlich¬
keit und würdeloser Nachgiebigkeit verdamme . Sie
werde alle geschäftsordnungsmäßigen Mittel ergreifm,
um zum mindesten und zunächst die deutsche Seeschiff¬
fahrt vor dem Zwange zu bewahren , daß sie den Wie¬
deraufbau unserer Handelsbeziehungen unter einer
anderen Flagge vornehmen solle.

Es läßt sich in der Tat nicht leugnen , daß der Sieg
der sozialistischen Linken in der Flaggensrage am ver¬
gangenen Montag die Folge einer Z u f a l l s a b st i m-
m u n g war . Zunächst aber wird nun die neue Han¬
delsflagge vom 1. Juki d. I . ab (nicht vom 1. Januar
1922) geführt werden müssen. Indessen bleibt es der
Deutschen Volkspartei unbenommen , ein Volksbegehren
zwecks Änderung der Verfassung in die Wege zu leiten.
Um dies Ziel zu erreichen, muß freilich mehr als die
Hälfte aller stimmberechtigten Wähler für Schwarz-
Weiß-Rot stimmen.
Die Beratungen des Reichskabinetts über die neuen

Steuern.
Dz. Berlin , 30. Juni . Das Reichskabinett beschäftigte

sich in seiner gestrigen Sitzung mit dem Problem der Be¬
trieb  s ste u e r. Wie die ..Deutsche Allgemeine Zeitung"
tzört werden die Beratungen über die S t r u e r s r a g en
im Kabinett fortgesetzt: sie werden voraussichtlich noch vor
der Vertagung des Reichstages zu einer formulierten
Erklärung über die Richtlinien  der Steuerpolitik
der Regierung führen, die der Reichskanzler im Reichstag
abgeben wird.

Der Fall Jagow.
Br . Berlin , 30. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Im

Anschluß an die Reichstagsdebatte über den Fall J -rgow
schreibt der deutschnationale „Tag " unter anderem:
„Jagow wäre ein Narr , wenn er sich der heutigen Re¬
gierung stellte. In dieser sonderlichen Zeit wechseln
häufig genug Regierungen und auch Rechtsgrundsätze.
Alles fließt . Da läßt ein kluger Mann sich eben trei¬
ben, bis er eines Tages die richtige Regierung und die
richtige Amnestie  gefaßt hat ." — Der „Tag " ge¬
hört zu jenen Kreisen, die immer am lautesten über
die Untergrabung der Staatsautorität schreien. Der
Justiz im demokratischen Staat aber ein Schnippchen zu
schlagen. «rächten sie Lu einen Sxqß nnd e-tn Verdienst.

Um die Aufhebung der Sanktionen.
D. Paris . 30. Juni . (Eis . Drabtbericht..) Der „Temp^

spricht gestern in seinem Leitartikel von emem Beiuck des
deutschen Botschafters Dr. Mayer  bei B r ra n d. Das
Blatt fügt im Zusammenhang mit einer Besprechungüber
die Beibehaltung der Zwangsmaßnahmen :m Rheinland
hinzu, di« deutsch« Regierung sei nunmehr auf Grund dreier
gestrigen Unterredung im klaren darüber, was die Kanzoe
Mche Regierung von den Zwangsmaßnahmen halte. Witz
haben uns an zuständiger Stelle über diese »eitrige Unter»
redun« informiert. Auf beiden Seiten wird das große
Stillschweigen gewahrt. Man will es dem Rerchskanzlw
überlassen, ob er von dem Ergebnis dieser Unterredung Ge¬
brauch machen w'll und zwar entweder beute schon IM
Reichstagsausschuß für Auswärtiges oder morgen bei Be¬
antwortung der bekannten Interpellation . Franzomäierfeits
wird jedenfalls zugegeben, daß die Unterredung von dem
deutschen Doifchaner nachgesucht worden ist und daß es sich
dabei um die Sanktionen bandelte. Es wurde erklärt, man:
wolle es vorderhand bei den bestehenden Zivangsmaßaunuen
belassen mit dem Vorbehalt , früher oder später auf die
Frage zurückzukommen.

Der „Setups“ fügt im Verlaufe des ausführlichen Ar¬
tikels noch hinzu, die Sanktionen im Rheinland konnten
nicht abgeschafft  werden , weil Deutschlatid die Ver¬
träge im Mai unterschriebenhabe. Die juristische Wirkun¬
gen dieser Verträge beständen viemehr nur darin, daß eilte
andere Zwangsmaßnahme und zwar die Besetzung des Ruhr-
gebietes verhindert wurde. Die Ententemächte hätten Einer¬
lei Verpflichtung unterschrieben, worin der deutschen Regie-. . f! .f. . .. I ..V . C . f. V1.. i «w Wh ItMlAltlSrung zugeficheri werde, daß die Sanktionen rm Rheinland
aus Grund des oben erwähnten Vertrages aufgehoben wer¬
den sollen.

Dz. Paris , 29. Juni . Havas meldet aus den Windel-
gängen der Kammer: Der auswärtige Kammer-
o. u s s chu ß vrüste unter dem Vorsitz von L e v g u e s, « ein¬
gehender Debatte die von dem Minisiervräfidenten net seinem
letzten Bericht erläuterten Fragen und nahm mehrere An¬
träge an, besonders einen Antrag , der besagt, daß der Aus¬
schuß di« von ihm von der Regierung gegebenen Erklärungen
zur Kenntnis nehme. Er rechne darauf, daß die Regre-
rung keine der im März und April gegen
Deutschland ergriffenen wirtschafte rchen
und militärischen Sanktionen aufhebe  vor
der vollständigen Erfüllung der Verpflichtungen. derrtweMN
sie angewandt worden seien. Der Rnsschuß machte die Re¬
gierung abermals auf die Notwendigkeit aufmerksam, m
kürzester Frist die obers chkesische Frage  in Überein¬
stimmung mit den Bestimmungen des Vertrages von Ver¬
sailles zu regeln.

Die Pariser Verhandlungen.
D. Paris . 30. Juni . (Eigener Drabtbericht.) Der Ver¬

lauf der deutsch-franzöfischen Verhandlungen macht laut
..Temvs" einen guten Eindruck.  Die Zeitung setzt hinzu,
daß die franzöfische Regierung gern vor Ende Juli zu eurer
Einigung kommen möchte. Ein Hindernis für den guten
Fortgang fiebt der „Temvs " nur in dem Verlangen, nach
sofortiger Aufhebung der  6 a n kt ro n e n Man habe
aus den letzten Nachrichten ans Deutschland nicht den Ein¬
druck gewonnen, daß fich die Stellung des Kabinetts Wtrtb
befestige. Wenn die deutschen Rechtsparteien dre AbfiÄt
hätten, die Regierung Wirth zu stürzeu dann sollten fie ein¬
fach die Verantwortung übernehmen. Der „Temvs schreibt:
„Mit uns kann Deutschland seinen früheren Wohlstand er-
r>ichen. gegen uns niemals ." ' t . .,

Dz. Paris . 29. Juni . (Havas .) Dre deutschen und die
französischen Sachverständigen haben heute ihre Be¬
sprechungen  über die Rücklieferungen und Ersatz¬
leistungen fortgesetzt. Die Sitzung fand im Gebäude der
Vizedirektion der Handelsabteilung statt. Den Vorsitz führte
S e y d o u x: Loucheur war zugegen. Zum Schluß der Sitzung
wurde die Frage der Materiallieferungen  ange-

schnitten-d ^ is . 3o. Juni . (Havas .) Die Unterhandlungen
zwischen den französischen und deutschen Sachverstän¬
digen  dauern fort und erstrecken sich nam emer Havas-
Meldung hauptsächlich aus die F r a g e b e r M a t e r a l re n.
die Deutschland an Frankreich liefern konnte und über den
Preis Die diesbezüglich gestern von den Deutschen über¬
reichte Denkschrift  wnrde einer längeren Beratung
unterzogen. Die französischeVerwaltung der beßtzten Ge¬
biete arbeite, nach Havas eine Gegenschrift  aus . me
beute den deutschen Sachverständigen überreicht werden
würde. Es sei sehr wahrscheinlich, daß letztere am Freitag
oder Samstag Paris verlassen  wurden , um nach
Deutschland zurückzukehren und R a t b e n a u über den Stand
der Verhandlungen zu unterrichten. Der Direktor m der
Verwaltung der zerstörten Gebiete . Prangey.  habe dem
deutschen Vertreter Wolsf  mitgeteilt . zu welchem SoM-
vreis die deutschen Vorschläge auf Solzhäuserffeferungen für
die zerstörten Gebiete noch Aussicht auf Annahme haben
würden.

Die Reparationszahlungen.
W. T.-B. Berlin . 30. Juni Wie wir hören, wurde bei

den Verhandlungen mit dem Garantiekomitee festgestellt, daß
außer der bis zum 31. August zu zahlenden einen Milliarde
Eoldmark in dem ersten Revarationsrahr bis zum 1. Mai
1922 an Devisen nur noch 300  Millionen Gold»
mark zu zahlen  sind , während die übrigen nach dem
Zahlungsplan zu leistenden Summen durch. Sachleistungen
und durch die Erhebung einer Ausfubrabsabe in den
Ententeländern abgegolten werden. ^ , , .

Dz. London. 30. Juni . (Havas .) Im Unterbause
erklärte der Schatzsekretar auf eine Anfrage, er sei von dem
englischen Vertreter bei der Revarationskommission unter¬
richtet worden, daß der von der deutschen Regierung bis zum
31. Mai in Dollar bezahlte Betrag stch auf 3 5 73 3 000
Dollars  belaufe . Seit dem 31. Mai seien weitere 12
Millionen Dollars ängezablt worden, und zwar bei der
Federal Reserve Bank in New Bork auf das Konto der
Revarationskommission Die deutschen Schatzwechsel, welche
der Revarationskommissionansgebändigt wurden, trügen das
Aval der vier deutschen Großbanken: Deutsche Bank. Bank
für Wandel und JuduD- i« Dresdner Bant und Diseonto-
LeleMLalt.
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Der sechste Kriegsbeschuldiglenprozeh.
Rr. Leipzig 30. Zum . (Eig. Drahtberichi .) Der sechste

Scrwssbeichuldi «tenprozeß begann am Mittwochvormittag
G« dem Reichsgericht. Um 9 Ubr eröstnrte Senatsoräsident
Dr . 6 ckm iü t di« Verhandlung . der anher der sran-ösiichen
«ommissiou auch wieder Vertreter der deutschen Regierung
verwobnen . Die Anklage richtet sich gegen den General¬
leutnant a. D. K « rl Stenger  und den Dtaior a. D.
W enr . o Crusius.  General Stenger erschien in Uniform
«nd aut Krücken gestützt. Es wurde ihm deshalb gestattet,
bei seiner Vernehmung sitzen ru bleiben . Major Ckusius
«oar in Zivil . Es waren 54 Zeugen urck> 5 Sachverständige
veladen . SeimteoräRSxnt Schmidt teilte mit . daß das Er-
«ittelungsvertabren geaen General Stenger  keinen aus¬
reichenden Verdacht der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
<Bete bl zur Tötung von Gefangenen ) ergeben habe, daß
erber aut Grund eines besonderen Gesetzes die Anklage gegen
Ihn erhoben werden müsse.

Nach dem Aufruf der Zeugen wurden diese vom Präsi-
tzrnten ganz eindringlich ermahnt . die Wahrheit zu sagen.
Ln der französischen Liste wird dem Generalleutnant vorge¬
worfen . den Befehl gegeben zu haben, keine Gefangenen zu
machen, sondern sie zu erschießen. Der Befehl , io sagte der
Präsident , sei außerdem in die Presse der Entente überge-
vangen und gegen Deutschland ausgeschlachtet worden.
Maier Erustus soll am 21. und 26. August 1914 auf dem
westlichen Kriegsschauplatz als Hauptmann den Befehl
Stenge « an mindestens 7 französischen Gefangenen haben
durchführen Krisen.

Generalleutnant Stenger gab zu den Anschuldigungen
an : Am 21. August 1914 befand er sich mit seinem Brigade¬
stabe in ebnem Gefecht bei der Saarburg auf dem Bormarsch.
Als er den Ererziervlatz überschritt , lagen dort viele , an¬
scheinend tote Franzosen . Nachdem der Brigadestrb vorüber
war . habe dieser von hinten Feuer erhalten und es sei ihm
gesagt morden , das; die angeblich Toten sich wieder aufrich-
tetrn und auf die Deutschen geschossen hätten . Da habe er
«eäutzert. solche Feinde sollte man sofort an Ort und Stelle
erschießen. Niemals Hab« er gesagt, daß wehrlose Gefangene
viederzuschiehen seien. Am 26. August habe er auffallend
viele Meldungen erhalten , datz Franzosen sich anscheinend tot
oder verwundet stellten und nachher schossen, und sich auf den
Bäumen mit Maschinengewehren versteckten und von dort
nach dem Vorbeimarsch die deutschen Truooen von hinten
beschossen Da habe er allerdings einmal gesagt, diese
Baumschützen sollte man wie die Svatzen Herunterschiehen.

Der Präsident verlas dann ein Schriftstück, in dem es
he itzt' „Befehl ! Don beute ab werden keine Gefangenen
mehr gemacht, auch keine Verwundeten mit oder ohne
Waffen !"

Major Erufius  erklärte bei seiner Vernehmung , datz
er nicht den Befehl gegeben habe. Gesängen«' zu erschietzen.
Es sei aber von General Stenger der Befehl ergangen,
keinen Pardon zu geben.

Der Zeug« Generalmajor Neubauer  bekundete , den
Befehl, alle Gefangenen zu erschietzen. habe er als Regi¬
mentskommandeur niemals bekommen. Wenn ein solcher
Befehl gegeben worden wäre , hätte er davon wissen müssen.

Der nächst« Zeug«. Dr . med. Dochner  war Regiments-
arzt . Er gab an . datz er beim überschreiten des Ererzier-
rlatzes am 26. August Major Crusius seinen Leuten zuruien
hörte : „Wollt ibr den Briaadebesehl aussühren ?"

Hierauf wurde dir Verhandlung vertagt.
Verzicht Italiens.

D. Rom , 30. Juni . (Eia . DrabtLerickt .) Wie der „Se-
crlo " meldet , hat Italien dem Alliierten Rat  mitge¬
teilt . datz es v o r l ä u f i g auf die Aburteilung der Kriegs¬
beschuldigten. die sich auf der italienischen Liste befinden,
verzichten wolle . _ _

Die Auflösung der bayerischen Einwohnerwehren.
Br . Berlin , 30. Juni . (Ctg . Drahtbericht .) Die

Verordnung der bayerischen Regierung , die jetzt die
E i n Wo-h n e r w e h r e n ' innerhalb des Frei¬
staates Bayern für aufgelöst erklärt,
schafft nunmehr eine klare Rechtslage. Es ist zu be¬
grüßen , datz für Personen , die sich dennoch an einer
der aufgelösten Organisationen als Mitglieder betriii-
gen, nicht nur Geldstrafen bis zu 50 000 M., sondern
auch Gefängnisstrafen bis zu drei Monaten oder
Festung von gleicher Dauer festgesetzt werden. Datz der
Forstrat Eschexich  ans diesem Anlatz an die „Kreis-
und Gauhanptlente " ein Abschiedsrvort richtet, möchte
hingehen , wenn nicht Herr Escherich den Anlah benutzte,
die Reichsregierung aufs schwerste anzugreifen und ' zu
verdächtigen . Die Dinge liegen doch einfach so, datz
gerade die Arbeit und das Reden des Herrn Escherich
die schlimme Lage herbeigeführt haben, in der wir uns
vor der Annahme des Ultimatums befanden.

Mesdadenrr TagblaS. Abend-Ausgabe. Erste» Matt , fh,  298.

Das Reichsjugeud-Wohlfahrtsgesetz.
Br . Berlin , 29. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Das Reichs-

lugendwohlfahrtsgesetz wurde im neunundzwanzigstru Aus¬
schuß des Reichstages gestern weiter besprochen. Es bandelt
sich zunächst um die Zusammensetzung des Bei¬
rats.  der als Bestandteil des Jugendamtes vorgesehen ist.
Auf verschiedenen Seiten traten Bestrebungen zutage, den
freien Organisationen der Jngendwohlfahrtspflege einen
Mindesteinflutz in diesem Beirat reichsgesetzlich zu gewähr¬
leisten. währerrd man aus der anderen Seite es für aus¬
reichend hielt , vorzukchreiben. datz in den Beirat als Mit¬
glieder Männer und Frauen aller Bevölkerunsskreise zu be¬
rufen sind, die in der Jug >endwobisahrt Erfahrung haben.
Diese Auffassung errang di« Mehrheit . Eine ähnliche Aus¬
sprache ergab stch bei der Frage der Besetzung der
hauptamtlichen Stellen des Jugendamtes.
Um etne Bürokratisierung der Ämter zu verhüten , entschloß
stch die Mehrheit , eine ausreichende Erfahrung auf dem Ge¬
biete der Jugendwohlfahrt als Vorbedingung für ein solch«»
Amt zu fordern.

Der Reparationsausschutzdes Reichswirtschaftsr-rts.
W . T.-B. Berlin , 29. Juni . Der Reparationsaus-

schutz des Reichswirtfchcrstsrates beschäftigte sich in seinen
Sitzungen am 28. und 29. Juni mit der Frage der
Ausfuhr als Index  für die Variablen der Re¬
parationsleistungen , zu der di« Unterkommiffion Be¬
richt erstattete . Der Ausschutz trat dem Bericht ein¬
stimmig bei und beschloß, ihm der Press« sofort nach
Drucklegung zugehen zu lasten. Sodann beschäftigte sich
der Ausschuß mit einem Entwurf des Gesetzes zur Ä n-
derung des Körperschafts st euergefetzes,
über den er einstimmig ein Gutachten abgab.

Eine Erklärung über das Bergwerksunglückim
Hauptausschutz des Landtags.

Da. Berlin , 29. Juni . Der Hauptausschutz des
Landtags setzte am Mittwoch di« Beratung des Berg¬
etats fort . In der Einzelberatung wurde das U n-
glück auf der Zeche Mont Cenis  besprochen.
Bergrat Hatzfeld  gab eine ausführliche Darstellung.
Es seien 82 Tote und 79 Verletzte zu beklagen gewesen,
und nur 59 Mann seien unverletzt davon gekommen.
Über die Ursache  könne eine restlose Aufklärnug nicht
gegeben werden . Gewisse Anhaltspunkte seien zur
Hand. ° Alles spreche für eine Kohlenstaubexplosion, die
durch einen Schutz'veranlaßt worden ist. Nachgewiesen
sei, datz der Schutzmeister nicht beteiligt gewesen sei.
Eine energische Unschädlichmachung des Kohlenstaubes
sei erforderlich . Die Wirkung der Berieselung werde
vielfach übertrieben . Die systematische Berieselung im
Abbau hätte nicht den beabsichtigten Erfolg gehabt.

Sitzung des Reichsausschustes der Zentrumspartei.
Ete. Berlin . 30. Juni . Di« gestrige Sitzung des Reichs¬

ausschusses der Zentrumspartei  beschäftigte sich
zunächst mit der politischen Lage. Das Referat bieltReichs-
kanzler Dr . W i r t b. In einer einstimmig angenommenen
Entschließung wird mit aller Entschiedenheit di« A u f b e -
b u n g der unerträglichen Zwangsmaßnahmen  im
Westen gefordert . Das Zentrum werde die Regierung bei
jedem Scknsitt nachdrücklich unterstützen, der geeignet sei. die
unverzüglich« Räumung von Düsseldorf. Duisburg und Ruhr-
ort und gleichzeitig die Aufhebung der Zollschranken berbei-
fuhren . In einer zweiten Entschließung wird das Verblei¬
ben des ungeteilten Oberschlesiens  bei Deutsch¬
land gefordert . — Znm Fall Erzberger  wurde mit
allen gegen eine Stimme bei vier Enthaltungen eine Ent¬
schließung angenommen , in der mit Genugtuung davon
Kenntnis genommen wird , daß das Verfahren wegen Ver¬
letzung der Eidespflicht zugunsten Erzbergers  ent¬
schieden ist. Erzberger erklärte , daß die Wiederauf¬
nahme seiner politischen Tätigkeit  von der
Gesamilagr abhänge und er stets bestrebt sein würde
die Einigkeit innerhalb der Partei und der Fraktion zu
pflegen.

Erzberger außer Verfolgung gefetzt.
W. T.-B. Berlin , 29. Juni . In der Strassach« gegen den

früheren Reichsfinanzminister Erzberger wegen Mein¬
eids.  den dieser gelegentlich seiner Vernehmung im
Erzberger - Prvzeß  geleistet haben soll, hat das Land¬
gericht auf übereinstimmenden Antrag des Eeneralstaats-
anwaltes und der Verteidiger beschlossen, den Angeschuldig-
ten mangels Beiweises auf Kosten der Staatskasse außer
Verfolgung  zu setzen.

Die Räumung Oderschlesiens.
Dz. Berlin , 30. Juni . Wie der oberjchlesisch« . . .

erstatter des „Vorwärts " meldet , ist die fristmäßige R S
mung der vom Selbstschutz besetzten Ge bi « '
ordnungsmäßig vor sich gegangen. Die Studenten , di«
Lei tun mutz ange hörten . haben di« Abteilungen oer lassen
die Heimreise angetreten . Der erste Abtransport der
lassenen Selbstschutzleute' passierte gestern nachmittag
mittelschlesische Grenze. In dem von den Polen aerä^
«Diele sind bisher nur di« Städte von Lntentetruvven

letzt worden , während die geräumten Dörfer sich bisher
nicht unter dem Eckmtz der alliierten Truppen befinden,
besteht daher die Gefahr , daß sich auf dem Lande neu«
Verstöße  gegen Leben und Eigentum der Deutschen ereig¬
nen. falls nicht die interalliierte Kommission auch der Land,
beoöllerung den unbedingt notwendigen Schutz angederheu
läßt.

Dz. Hindenbrrrg, 30. Juni . Das R a t b a u s ist von de,
Polen geräumt  worden . Di« polnische Fahne wurd«
eingezogen. Eir §ekne polnische Abteilungen rücken in Sst»
licher Richtung ab. In den Dörfern wird aus Grund bet
Verfügung der interalliierten Kommission von gestern ein,
neue Polizei  gebildet : doch besteht der Verdacht, daß
diese in den meisten Dörfern eine nur äußerlich umgewa»
Helte Jnsurgententruvve ist.

Dz. Eleiwitz, 30. Juni . Die Stadt L a d a n d ist
dem 27. Juni , abends , von Insurgenten sret. De,
Bahnhof ist noch besetzt. In Richtung Rudzitiitz  fuhr:
25 französisch« Autos zur Abholung englischer Truppen ab.
Auch Hindenburg und di« umliegenden Dörfer Math es.
dorf . Sosnitza  usw . sind von Insurgenten frei . Z"
abziehender Insurgenten marschieren durch die Stadt.

Die Umgruppierung des deutsche» Selbstschutzes.
Dz. Oberglogau, 29. Juni . Heute morgen teilt« der

lifche General van nicker dem Führer des deutscheu
Selbstschutzes deu Rückzug  der polnischen Insurgenten
der ersten im Räumungsvlan vorgesehenen Zone
Daraufhin leitete General ööser gemäß der getroffenen Ver¬
einbarung sofort di« Umgruppierung des deutsche,
Selbstschutzes «tu.

Ein «euer Augriff auf Beuthea.
Dz. Berlin . 30. Juni . Blättermeldvngen aus Beatf

zufolge bat in der Nacht »um 29. Juni erneut ein um fa n.
reicher Angriff  der Insurgenten auf die Stadt Benthe
stattgefunden . Die Insurgenten drangen unter dem Schutz
von Minenwerfern und Maschickengewehrfeuer bis in h'
nnmittelbare Nähe des Hauptbahnhofes vor. Zablr «' ...
Geschäfte wurden geplündert und in die Häuser Handgrana¬
ten geworfen.

Koutributionsforderuug an die Stadt Myslowitz.
Dz. Myslowitz , 30. Juni . Die Stadt Myslowitz

von den Insurgenten mit einer Kontribution v.
einer halben Million Mark  belegt . Die Bürger»
schast protestierte dagegen und leitete beim Kreiskontrolleur
di« notwendigen Schritte ein.
Die Bestattung der Opfer der Rybniker Exvlosroirs.

katastrophe.
Dz. Rybnik, 29. Juni . Gestern fand hier die B e sta ttung  der Opfer der Ervlosionskatastrophr statt . Zwis'

fälle haben sich nicht ereignet.

Das Treiben der polnische« Insurgenten.
Dz. London, 29. Juni . Der Sonderberichterstatter

. Manchester Guardian " gibt seinem Blatt eine ausführl
Schilderung über das uuoefetzliche Treiben der polin"
Insurgenten und des Verfalls der Jadunrie  in
von den Polen besetzten Gebieten. Der Berichterstatter
det aus Hintenbur «. daß die Insurgenten seit A
Mai 22 Personen ermordet und noch immer Gelder er¬
preßten . Der Berichterstatter schildert dann einen am
gangmen Sonntag vorgekommenen Fall , wobei die Bür
in einem mit dem Stempel des polnischen Komman
versehenen Schreiben , das der englische Berichterstatter
sah. aufgefordert wurden . 50 000 Mark zu zahlen , an
falls würde Gewalt angewendet werden. In Tarnowit
forderten die Insurgenten von der Stadt 2 Millionen Ms.
unter der Drohung , daß sie die Stadt dem Raub und der
Plünderung ansliefern würden , wenn die Summe nicht
zahlt wetde . In Hindenburg,  das ein« große deu
Mehrheit aufwetst , mußten alle Läden die Aufschrift in
polnische Sprache umändern . Außerdem zwingen die Po
die Bevökerung überall die polnischen Farben anzubrt
In B i s m a r ckh ü t t e wurden die Betriebsleiter , die
Deutsckre sind, gezwungen, ein« Erklärung zu unterzeich
datz sie die polnischen Insurgenten den Truppen den E
nerals Höfer vorzögcn. Der englische Korrespondent
klärt , drefe Unterschriften würden zweifellos als Pr
gandamittel benutzt werden.

Aus Aunft und Leben.
* Französisches Theater . Wieder einmal ein französischer

Theaterabend . Keiner von den stärksten, eindringlichsten, wie
sie die Mitwirkung eines Fsrauüy . eines de Max hervor-
brachten . Eine Anzahl weniger bekannter Künstler der
Eomsdie Franoaise hatte sich zusammengefunden und gab
gestern hier erstmalig Tüöodor« de Vanvilles Einakter
„Eringoire " und Moliöres „Gelehrte Frauen ". — Von
Theodor « de Banville . feit dreißig Jahren verstorben, ehe¬
dem ein beliebter und gefürchteter Pariser Tbeaterkritiker.
fruchtbarer Dichter . Novellist und Dramatiker , wurde „Erin-
aoire " 1886 in Paris zur Uraufführung gebracht. „Gringoire"
«t ein« hiftorisch« Figur , ein genialer Dichter, der 1475 in
Caeu geboren . 1512 in Paris zu Ruhm und Ansehen gelangte
und mit König Ludwig XII . befreundet war . — Tb. de Ban-
ville hat sich nun damit begnügt , aus der interessanten Figur
und der von ibm frei erfundenen Fabel ein naiv -sentimen¬
tales Rührstück zu formen . Daß sich dieses Stück heute noch
auf deni Spielvlan halt — es wird auch auf deutschen
Bühnen gegeben — liegt an der Rolle des Eringoire , einer
virtuosen Aufgabe , die den Schauspieler reizen muß, und an
der Roll « des Königs Ludwig XII .. einer immerhin origi-gllen und sympathischen Gestalt. Monsieur Silva in  gabnn auch den König ausgezeichnet : polternd , etwas bär¬
beißig . dabei gütigen Herzens . Wie er den armen Teufel
Eringoire erst schreckt, ihn zum Tod verurteilt , ihm dann
aber verzeiht und ihm außer seinem Leben auch noch sein
Patchen zur Frau gibt , das alles kam zu erfreulicher Wir¬
kung. Monsieur B e r r hatte es nicht so leicht als Eringoire.
Wohl wußte er Mitgefühl zu erwecken, war auch drollig , ge¬
wandt . oft verblüffend , keck und graziös , aber das Letzte. Hin¬
reißende . Äberzeugende trat doch wähl nicht zutage. Man
glaubte nicht recht, daß der Verhungerte , säst Verlumvte
durch seine Beredsamkeit die holde siebzehnjährige Lyse er¬
oberte . Da müßte das Feuer der Seele denn doch noch mehr
offenbar werden . Die Lyse der Dkadame D u f l o s wieder
«anz Süße und Liebreiz — ein wenig äußerlich —. Aber
«Len doch sehr süß. — Später in den „Gelehrten Fronen"
war es dann , wieder Monsieur Silva in.  der als Arifte
die anderen überragte . Wenn auch nicht in dem Mab wt«
*t « ficni , Euimtfl . so doch eine gewandte Leistung. — Da»
Stück selbst, im Gedanken keineswegs unmodern —. der Stoff
könnte Heute mehr denn je einen Luftfpielsichter zum Ver-
chotten wissenschaftkicherund künstlerischer Ziererei gewisser
Kreise reizen — erschien mir denn doch etwas schmrerfällig undmsatkaL» fetmimfottatua und Technik. Das euuöand auch

das Publikum . Lei dem sich eine leichte Ermüdung Lemerk-
bar machte, zumal die angegebeue Schlußzeit stark uber-
schritien war . Trotzdem dankten die sehr zahlreichen An¬
wesenden — fast nur Landsleute der Mitwirkendeu — d^ ch
sreundlichen Beifall . B. v. N.

* Die Dichterin von „Onkel Toms Hütte ". (Zu Harrtet
Beecher Stowes 25. Todestag . 1. Juli .) Es gibt nur wenige
Bücher, die in so hohem Grad der Weltgeschichte angehören,
wie „Onkel Toms Hütte " , diese hinreißende Schilderung des
Negerfklaven -Schicksaks. dem ein großes Verdienst bei der
Ahschakfuirg der Sklaverei zukommt. Die Dichterin verdient
als eine Wohltäterin des Menschengeschlechts an der Wieder¬
kehr ihres 25. Todestags ein Erinnerungsblatt dankbarer
Verehrung . Wohl sind die Zeiten dahin , in denen Menschen
öffentlich als Sklaven verkauft werden durften : aber die
Mission, die das Buch der Harriet Beecher Stowe in Flam¬
menschrift auf jeder Seite verkündete, ist noch nicht erfüllt.
Erst vor kurzem wieder sind aus den amerikanischen Süd-
staaten Fälle von Negcrunterdrückung und Negermißhand¬
lung bekannt geworden , die immerhin an „Onkel Toms
Hütte " erinnern . Noch immer wird der schwarze Mann in
den Vereinigten Staaten als ein Wesen zweiter Klasse von
den wichtigsten Funktionen des Bürgers serngebalten . wird
von den Weißen verachtet und in vielen Fällen auf das un»
erhörteste ausgebeutet oder mißhandelt . ..Onkel Toms Hütte"
gehört noch heute nicht der Geschichte an . sondern es steht
noch mitten im Leben der Gegenwart . Deshalb bleibt frei-
kich die gewaltig « bistorische Rolle des Buches bestehen, die
mit seinem Erscheinen in dem gegen die Sklaverei gerichteten
Blatt ..The National Era " im Jahre 1851 begann. War die
Geschichte schon bei ihrer Veröffentlichung in Fortsetzungen
viel beachtet worden , so ahnte doch niemand den Erfolg vor¬
aus . den es im näcksiten Jahre als Buch erlangte . In acht
Wochen wurden in Amerika 100 000 Eremplare verkauft , in
England in einem Jahr 1 Million , „zehnmal so viel wie von
jedem anderen Buch außer der Bibel ", wie die „Edinburgh
Review " bewundernd bemerkte. In den nächsten Jahren kam
die lkbersetzung in alle Sprachen der Welt , ins Deutsche und
Fvanzösische je Ibmak im ersten Jahrzehnt nach dem Erschei¬
nen. Die tragische Erzählung wurde zwanzigmal dramati¬
siert und in jeder großen Stadt der amerikanischen Nord«
st nuten und Europas aufgeführt . Noch beute wird „Onkel
Toms Hütte " nach einer Statistik der ainerikamschen Leih¬
bibliotheken häufiger verlangt als jedes andere Buch, unb
auch bei uns ist es zu einem Volksbuch geworden , das freilich
daupllächlich von der Jugend geleieu wird . Wie bei jo wau --

chem Schriftsteller , von dem nur ein Werk in die Weltlil
vatur einging sind ihre anderen zahlreichen erzählerisb
Werke vergessen. Ihre späteren Erzählungen , in deD
sie das Leben der Puritaner in Neu-England und das a .:
rikauische Leben uni 1800 geschildert hat . wie ..Die L
von Älfftadt " . „Sam Lawsons Feiertagsgeschichten",
dienten noch beute gelesen zu werden. Sie war durchaus fei
engherzige Fromm/ :rin und einseitige Tendenz-chriftsteller'
sonde-n eine bedeutende Frau von feinstem psychologi?'
Verständnis und hober künstlerischer Gestaltungskraft.

* Was jeder Musrumsbjsucher kästet. Die Eintritt
die jetzt in den Berliner Museen erhoben werden , haben
Nützliche gehabt , d-iß man eine Statistik des Mufeumsbeiu
angelegt hat . Wie im ..Sammler " berichtet wird , ist das
gebnis nicht gerade erfreulich . Dividiert man nämlich
Etatziffei der Blusern durch die Besucherzahl, so kostet i.
East , der eins der Berliner Museen aufsuckt. den preußss-l
Staat 20 M . Am häufigsten besucht wird das Zeug'
nur an den „Reiiügungstaaen ". wo der Eintritt 5 M. f
bat das sonst sehr beträchtlich zurüKehende Kaiser -Frie
Museum einige Dutzend Besucher mehr.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Stadt Eisenach  hak

neuen Jntendantenposten geschaffen. Eie bat den frühe
Oheryofmachchall des Fürsten Reuß . Dr . jur . Frhr . tonte
Heyden - Rynfch.  der als Hoftheateriniendani durch
glänzendeu Festveranstaltungen seiner Bühne in rünstleris..
Kreisen sehr bekannt ist. als Kurintendanten gewonnen u
ihn mit der Leitung des verstadtlichten Knrhads und K
orchesters betraut . Der Kuriutendant beabsichtigt eine R
von größeren künstlerischen Beranstaltunsen in Eisenach
Leben zu rufen.

Bildende Kunst und Musik. Wie aus Berlin  .
det wird , ist dort Kammersänger Kurt Sommer,  dos
iäbrige geschützte Mitgsied der Staatsover , im Alter
52 Jahren g e st o r b e n. 28 Jahre lang bat er dem O
haus anaebört . In jüngeren Jahren bat er mit Erfolg
Fach des Lyrischen, vorübergehend sogar das Fach des,
dentcnors vertreten , und bis zuletzt war er rin vielseitig
folg« seines natürlichen Humors auch in komiichen P«
verwertbarer Sauger . Sommer , dessen Stimme , «kn
Tenor , zu ihrer Glon« cit auch dem Konzerlsaal »mrefc
hatte etwas gelernt : er war zunächst Musiker sewesen.
Wiesbaden,  wo er von 1904 bis 1906 ansdilfswe
Mitglied der Hofover (als Nochfolger Kalifchs) war . -
dar moloxeiäe Äiutfüei «och in Leiter ErumeruL » Leu».



nt. 298. Donnerstag . 30. Juni 1921. Wiesbadener Tagbiat'
Die belgische Neutralität.

:..! !r WmiÜ ' i gi!l Dmhtbericht .) Gelegentlich
9Ww «C«J t’es- ehemaligen deutschen Boi-

L " " b cho n xrt im Leitartikel des ..Verl,
r r * f ^öoben worden , daß der v a r-

Ifjf} * “vL 1 liiliJ 1f 1 V ns saus schuh  sich nochtMb* otT «trage oeschnstigt habe, welche Stellung die
SÄ « - « « tu », zu ^ r Absicht der militärischen Stellen
^rch Belgien zu marichirren . eingenommen bat . Wie uns
«iS den frechen des ralamentarischen Untersuchungsaus-

dasl nicht ganz ZU. In dem
w w *Ä n Weltzbllch des ersten Unter¬ausschusses bat der Sachverständig« Graf M o n t g e l a s

2fmitfh ?Sn^ e5!1&8s- des deutschen Overationsolanes
<̂ rage durch mündliche Ver-

werden müsse. Es ist vollkom-
J?*? dah ber Aufklurung dieser Frage , wie man¬cher anderen «rrage . mit Ungeduld entgegengeseben wird.

^ A? <̂ roi,t ';0I e’t| en  verkannt , die sich denArbeiten des Untersuchungsausschusses entgegenstellen. Die
Prüfung i«der Frage setzt sehr zeitraubende Vorarbeiten
ES2 £ deswegen sehr viel Seit er-

U>k«d-R«sgaSe. Erstes Matt. SettMst.

fordern , ŵeil die Akten der verschiebe nst-n" Behörden ‘ und
werden. Wohin Vernehmungen vonStellen Lurchgesehen „ VM _ „... _

r .̂̂ v̂uft ^ iersonen ohne gründliche Äktenvorbereitung
di« vorlchnell vorgenommenen öffentlichen

Verhandlungen über die Wistonaktion gezeigt.
Die Berliner Stadtuererdnetenwahlen ungültig.

x- xM. .Ämi . («Fis- Drahtbericht .) Wie aus
Stadtverordneteirkrer ^ u mitgeteilt wird , ist die Ungültig-
rritserklaruns ser letzten Wahlen zur Berliner Stadtver-
eiLnrtinversammlm « durch das Oberverwaltungsgericht
eine steWebende Tatsache. Wenn d-e Zustellung des Urteils
an dr« .Parteien auch noch nicht erfolgt ist. so ist doch das
Llscbnrs der r>eratrrng^ r des Gerichts bekannt ALworden.
nachdem eine Aowerfnng der Klage auf Ungültigkeitserklä¬
rung der Wahlen ausgeschlossen ist. Das Arteil des Ober-
verwaltungsserichts wird gemeinsam mit seiner Begründung
im Juli den Parteien zugehen. Die erforderlichen Reu-
wahren  zur Berliner Stadtverordnetenversammlung wer-
den dann voraussichtlich im September stattfindeu.

Giolittis Wiederkehr.
v - . Rom . 30. Juni . (Sanas .) Der König bat Eiolitti

neuerdings empfangen. Wie die Blätter melden , dürfte
Eiolitti  den Auftrag zur Neubildung der Regierung an-
«bllien : er habe sich Bedenkzeit  erbeten.
_„ Dz- Rom . 29. Juni . Der „Temps " berichtet , dass vor Er¬
öffnung der gestrigen Senatssitzung zum grötzien Erstrunen
von Giolitti Sonnino  mit ausgestreckten Händen auf ihn
zukam und ihn dringend bat . die Zügel der Regie-
r u n g weiter zu führen . Sonnino erklärte , er sei mit Gio-
lilti nicht einig über die Auhenvolitik . aber — so fuhr er
fort : Es ist geiwitz, dah du dem Lande den Frieden gegeben
hast, du muht in der Regierung bleiben . #

Die irisch-englischen Verhandlungen.
W v . London, 30. Juni . (Eig . Drahtbericht .) de Ba¬
ke r a bat in einem Telegramm an Lloyd George,
dessen Einladung zu einer irischen Friedenskonferenz
folgendermahen beantwortet:

..Sie haben den ernstesten Wunsch, dazu beizutragen,
dauernden Frieden zwischen den Völkern dieser beiden

* Inseln herbeizuführen . Ich sehr keine Möglichkeit,
w' e dies erreicht werden kann, wenn sie Irlands Einheit

'tatsächlich leugnen und den Grundsatz der Selbstdestim-
p miins beisiitefesen ."

Attentat auf -den serbischen Prinzregenten.
Dz. Berlin , 30. Juni . Nach einer Meldung der ..Voss.

Zeitung " aus Belgrad  wurde gestern, am Jahrestage des
Attentats von Seraiewo . ein Attentat auf den Prinz-
regenten Alexander von Serbien  verübt . Als
der Prinzrsgent nach der Eidesleistung auf die ^Verfassung
die Nationalversammlung verlieh , warf eiit^ Mann von
einem SausgerM herab eine Bombe  gegen den Wagen,
in dem der Prinzregent und der Ministerpräsident P a -
schi t s ch sahen. Die Bombe flog gegen eine Telegraphen-
ftange und explodierte in der Lust. Prinzregent Alexander
und Paschitsch blieben unverletzt.  Durch Svrengstücke
wurden ein« Person schwer und sechs Personen leicht ver¬
letzt. Der Attentäter wurde seftgenommen.

kine türkische Offensive auf der Zsmid- und Brnffafront
Dz. Konstautinopek, 29. Juni . sHcrv-rs .) Nachrich¬

en ans Kleinasien  bestätigen, daß nach der Ant¬
wort der Griechen an die Alliierten die Türken auf der

id- und Brussafront die Offensive  ergriffen
sahen. Sie haben einige Siege errungen. Weiter

Änrb aus sicherer Quelle aemeldet, dah die Griechen
im U sfak - Abschnitt  eine Niederlage  erlitten
hätten . Die 13. griechische Division fei v o l l stä n-
dig zerstreut  worden.

k Wiesbadener Nachrichten.
Zur Förderung des Kleinaartendaus.

Dank dem verständnisvollen Entgegenkommen des Masi-
sirars. insbesondere des Kleingarlenamts . und der hiesigen
ruständisen Stellen bei der Regierung ist dem Bereu , für
Kleinsartenbau Wiesbaden und Umgebung Land für etwa
180 Kleingärten zur Verillgung gestellt worden . Di« Nach¬
frage nach Bewerbern bat wiederum bewiesen, dah noch
immer ein grober Bedarf an Kleinsärlen vorliegl . Inner-
Laib 8 Tagen meldeten sich mehr denn 100 Bewerber für die
«chältnismaiu « wett vom Wohnsitz liegenden Kleingarten
an. Der Verein bofft daher, nach Erledigung einiger ent-
«esenstehenden Schwierigkeiten in den Pachtbedingungen.
ureniMens zrori größere Lereinsgärten mrt erw-a je 50 Klein-
«arten zur V-wachtung an sein« Mitglieder Herrichten lassen
»u können. Er rechnet dabei, um etwas Schönes schatten zu
können, aui die MitbMe von Freunden und Gönnern des
Kleingartenbaus . über dessen Wert und Bedeutung für die
Allgemeinheit sowie für den einzelnen in sozial gesundheit¬
lich fördernder und volkswirtschaftlicher Hinsicht nach den
irn Frühjahr d. I . erfolgten Aufklärungen wobl kein Zweifel
mehr besteht. Der Verein wurde auch als gemeinnützig aner¬
kannt. Zurzeit müssen die öffentlichen belehrenden Vorträge
«war ausfallen . weil der Kleingärtner rede frei« Minute
ufnem Garten widmen mutz: ste werden indes im Herbst und
Winter fortgesetzt werden. Welchen AnVang die Bestrebun-
Sen des Vereins in unserer Stadt gesunden haben , beweist die
stattliche Mitgliederzabl . welche innerhalb von 5 Monaten
m  erst« halbe Tausend bere.ts überschntten hat. Die nächste

Mitgliederverammlung . zu der alle freund « des Klein-
»artenbaus . besonders alle Landbewerber . ireundlichst «inge-
Men srnd. findet am Donnerstag , den 14. Juli d. J .. 8 Uhr
Kends . im .Einhorn " . Marrtstratze . statt .. In dieser Ber-
Mnnlung wird nähere Auskunft über die >n Aussicht stenen-
?? > «Härten erteilt und Anmeldungen «um Bezug von Obst-
x« nnen und Sträuchern -eutgegengsnommen. Es sei hrernoch
Mtzlettr. Ulk  t « ixuÄt d. 2 . oatf Ernlaüm » utkies W»« -

fttats der Landesverband für Kleingartenbau-
vereine  feine Hauptversammlung in unserer Stadt abhal-
ten wird . Die vorbereitenden Mafmahmen dazu sollen ge¬
legentlich dieser Versammlung besprochen werden.

DSpott.
* . Fuzb-ll. Am Mittw»ch«^ ->d schl»« die l. Mannschaft der Sviel-

«reinigung SD3i.e5ii.lKn (die 1. Halizeit mit nur 1» Mann spi-lendi di«
Lizareserv« des « p«rt»;rein«, E. B.. Wiesiaoen mii Sil (Pause 21 )

* »er Miinnerturn-erein unternimmt '»m Samstag , den 2 Juli ein«
Nachttuinfahrt nach dem Feldberg. Aifahrt Samstaqaiend 8 27 Übr nam
Rieder»b«use» über Schlatzbar«, Gtashütten (Rast). Dann Aussig
(Sanaenausgang-Bestchtigun,). RüEmarsch üier N-nigstein, FiiibbnUUa,
Eppstein, A- ringen Führern Turnmari Raget. * M '

* Aus « e,le»treile» wird uns geschrieben, dah ich« , lange das Re-
streben besieht, auch in Wiesbaden, » ie in anderen Städten rinn» Derian»
i» gründen, der sämtliche Kegel,esellschastrn Wammen' ^ reinigt Du
diesem Zweck ist a« Sonntag, den z. ZuU. »ormitiags t, Ubr j«
Reha- rant . Germania". Helenenstratze. eine « ersammlnn, - nberaumi in
welch« Herr Hell« « m Kegle roerband i» » ai« . Scher Uud  nfc Diel»
trf . wifr.  ^

— 'Anmeldung freiwerdender Befatznngswohnungen . Das
Itädrifche Wohnungsamt veröffentlicht in unserer heutigen
Ausgabe ein« Bekanntmachung der französischen Behörde,
wonach Wohnungen , welche durch Auszug von Befatzungsan-
gebürigen frei werden, binnen 3 Tagen bei dem städtischen
Wobnungsamt erneut zwecks weiterer Verfügung angemeldet
werben müssen. ^ Die Einwohnerschaft wird ersucht, diese An¬
ordnung zur Vermeidung gerichtlicher Bestrafungen genaue-
st̂ vs zu befolgen. Die EiiWelheiten ergeben sich aus dem
Wortlaut der Bekanntmachung.

. t~  Finanzhilfe für Sir Gemeinden ? Das vrsuhische
Ministerium des Innern beabsichtigt, den Gemeindeverbän-
oen bis zur abschlietzeckden Verteilung der Steuerquellen zwi¬
schen Reich. Staat und Gemeinden schon in allernächster Zeit
durch geietzliche und Verwaltungsmatznahmen wesentliche Un¬
terstützung zur Beseitigung der gegenwärtigen Kreditnot der
Gemeinden zuzusichern. Hierfür ist ein besonderer E r l a tz
über indirekte Steuern in Vorbereitung , der auf dem den
Gemeinden bereits rechtlich zustehenben Gebiet der indirekten
Besteuerung zum Teil neue Wege weisen will . Des weiteren
ist beabsichtigt, durch Verhandlungen mit dem Reichsfinanz-
Ministerium bestimmte Richtlinien für die Erhebung direkter
und indirekter Steuern aufzustellen. Die Landessinanzämter
sollen hierbei nicht einsoruchsberechtigt sein, so datz.den Ge¬
meinden ein größerer Spielraum für ihre Entschlietzungen
und , eine autzerordentliche Beschleunigung ihrer steuerlichen
Magnabmen gcstchert wird.

— Schulhöfebenutznng. Die Schulhöfe der militärisch
nicht belegten Volks- und Mittelschulen sind auch während
der diesjährigen Sommerserien vom Samstag , den 2.  Juli,
ab in der Zeit von vormittags 8 bis 12 Ubr und nachmittags
von 3 bis 7 llbr zum Spielen der Kinder freigegeben.

— Autounkall . Die Feuerwehr wurde gestern morgen
nach der Aarstratze, oberhalb des ..Waldecks", gerufen, wo .das
Auto einer Firma in Limburg in den Ehausseegraben gefah¬
ren war . Den Feuerwehrsleuten gelang es . das Auto aus
seiner unglücklichen Lage herauszubringen.

— Kartoffelkrankbeitrn . In der Wetterau . im Kreis
Höchst und am llntermoin . auch in -einzelnen Gemeinden
Starkenburgs . tritt an den Kartoffelpflanzen in diesem Jahr,
wobl verursacht"durch die Trockenheit, der Rost sehr stark auf.
Die Blätter werden gelb und die Pflanze stirbt sehr schnell
ab. Auch brandige Kartoffelstauden wurden vieksach beobach¬
tet . Auf diese Weise werden zahlreiche Kleinbauern nicht
unerheblichen Schaden erleiden , da rast alle Abwchrmittel
versagen.

— Das Reich mietengeietz. De: Mieterschutzoereiu Wies,
baden , E. B., hält Freitag, den 1. Juli , abends 8 Uhr, im Lyzeum
am Boseplatz eine autzerordentlicheEeneraloersarnmlnng ab. Herr
Dr. Mayer  wird über das Reichsmietengesetz sprechen» Im Anschlutz
daran finden Lrgänzungdwahlenstatt. Mitgliedeiausweise sind am Saal¬
eingang »orzu,zeigen.

Borberichte über Kunst, Borträge nutz Verwandtes-,
* Das Sntenierg-Mnieum ™ Mainz (Rfteinaliee £>/, „) neranstaltet zur»

zeit eine Senderausftellnng seit angewandter Graphik („Werkkunst"): Ar-
beiten der Ortsgruppe Frankfurt a. M. ynd Offenbach des Bundes Deut¬
scher Gebrauchsgraphiker. Es sind etwa 20 Künstler vertreten, darunter
Nemen wie Pres. Eiffarz, Rudels Koch, F. K. Delavilln, Ludwig Enders,
Windisrh, Hans Bahn. Schreiber, «Sratzniann-Meyer u. a. Gezeigt werden
Exlibris, Mguctten, Packungen von Tabak- und Parfümeriefirmen, Brief
köpie. Buahpnpiere, Krlz»»:r, Bilderbücher, Prespekte, Verlobungs-, Per,
mähluiigs-, Gebnrts- und Umzugsanzeigen, sowie eine Reihe Plakate neben
einigen freien Graphiken von Richard Throü (Offenbach) und Entwürfen
von Willy Meyer zu ein« illustrierten Ausgabe des Goethischen Reineke
Fuchs. A» den Sonntagvormittagrn finden (nur 1t Uhr) Führungen statt.
Am kommenden Sonntag wird, wie wir hären, auch der Expressionist Albert
Flltz (Frankfurt) über die Grundlagen leiner Kunst sprechen. Der Eintritt
ist stei. (Öffnungszeiten: lg bis 1 Uhr und Mi! Ausnahme des"Samstag:
2 bis"5 Uhr.)

* Galerie Sang« , Luifeustrnhe8. Die graste Kollektion schwäbischer
KLustl« wurde nach durch Werke von M. Autenrieb, Joseph Eberz, Moria
Doell, O. Hofer, A. Schwenk, A. llnseld, Prof . H. r>. Bolkmaun, A. B-Ih
mar und Wilh. Lange bereichert. Einige Waiseralfingei Elsenreliefs er¬
gänzen die kunstgewerbliche Ausstellung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ser neue Etat »er Stadt Mai«,.

— Main!, 29. Juni . Der Stadtverordneten-Versammlung sind die
Haushaltungsvoran schläge der Stadt Mainz für das Rechnungsjahr 1921
zugeg-mgml. Der Voranschlag zur Betriebscechnung schliestt in Einnahme
und Ausgabe mit rund 112 060 000 M ab gegen rs»d 8« »00«80 « . im
»arigen Jahr . Die Ausgaben sind gegen die das Jahres 192« autzerordent,
lich gestiegen, auf der anderen Seite war es auch möglich, die Einnahmen
beträchtlich zu erhöhe». Eine wesentliche Erleichterung hat der Voranschlag
dadurch erfahren, dast aus Grund oes Artikels 14, Ziffer 3, des hessischen
Ausführungsgesetzer zum Landesstenergesetz die n»m Staate zu übernehmen¬
den persönlichen Pollzet- und Schulkoften mit rund 14 WO 008 M. in Ein.
nähme gestellt «« den konnten. Ferner haben zu seiner Entlast ,»z « -
heblnh beigetragen die neu eingesührte Reiniguugsge:
b ü h r , die diesmal mit dem rollen Jahresbetra» - oon 2 850 000 M. vor-
gefefieil ist, und die neu eingesührte oder erhöhte Gemeindesteuer. Als
solche sind zu nennen dke Zuwachssteuer, die Billett- und Vergnügungs-
steckr, die Grund- und »ie Grunserwerbssteuer, die S-usangestelltenfteu« ,
die Fremdeuabgubesowie die Grund- und Gewerbesteuer. Durch and« e
Mehreinnahmen, insbesondereeiner zu erwartenden Mehreianahme aus
d« reich-gesetzlichen Umsatzsteuer und der Reichseinkommenstellar und der
zu erhoffenden Überweisung aus dem helsistl)en « usgleichftock ist es ge-
fimge», da» ooiliegenicn Voranschlag ohne Fehlbetrag auszugleichen.

> Mit 120 000 91. durch,eb ' - uut.
«»l- , 29. Juni . Der 17jährige « aufmannslehrllirg Alfred Zinn

P feiner Firma mit 126 000 M. durchgebrannt. In feiner Begleitung be¬
findet sich wahrscheinlich ein gleichaltrigerFreund, Adolf Schwaige. Wahr¬
scheinlich hält sich Zinn in der Gegend von Koblenz aus. Aus seine Er¬
greifung hat die geschädigte Firma ein« Belohnung von 40 00» Mark'
ouszesetzt. ? • *

* . / ' »

(H. Hochheim, 29. Juni. Die S chu l de r»u t a t i » n ist neu ge¬
wählt worden Ihr gehören nutzer den ständigen Mitgliedern (Geistliche
beider Konfessionen) vom Magistrat Direktor Haarburg W-iagutsbesttzer
Kroeschell und Schrein« Adam Treber, von den Stadtöerordnet -n Wein-
häudler I . B. Siegsried. Maschinist Mesi« und ZiiMermann Kram-r an
Die Lehrerschaft ist durch die Lehrer Kunkel, MüllM und Fräulein Wahl
vertreten. - Der Gesangoirein .Konkordia"  feiert am 10 Juli das
Jubelfest seines SOjährigen Bsst.-Hens. Rack» den getrossenen Voib-rel-
tuugen und den eingegangenen Zusagen der Teilnehmer auswärtiger Ver-
eine wild es ein grotzes Fest werden

Vermischtes.
* Womit verdient man am meisten? Diese Frage, die

iico heute sicherlich viele oorlegen . lätzl sich kurz dahin be¬
handeln. datz Ser am meisten verdient , der anderen Ver¬
gnügen und Unterhaltung verschafft. Jockeis. Preisboxer.
Kinoichausvieler werden um höchsten bezahlt , und dann llber-
bauvt alle Leute , die einzigartige oder seltene Fähigkeiten
beützen. R . Günther , der in ..Uber Land und Meer " von
den höchsten Einnahmen plaudert , erinnert zunächst an die
Riesenhonorare . die bei dem Kampf um die Weltmeister¬
schaft im Boren am 2.  Juli 1921 gezahlt werden sollen. Die
beiden Hauvtkämpfer erhalten zusammen ein Honorar von
einer halben Million Dollor . und zwar bekommt der Ameri¬
kaner Dempsey 800 (M) Dollar , der französische Weltchamvion
Carventier 200 000 Dollar , gleichgültig , wie der Kampf aus-
gcht. Hobe Einnahmen haben auch von altersher die ersolg-
rzichen Jockeis gehabt . Beim Derby von 1868 verdiente der
siegreiche Jockei John Wells in drei Minuten 120 000 Gold-
mark. Bor dem Kriege wurde die Gase von Bassermann
jährlich mit 70 000 M . die von Maissi mit 100 000 M. an¬
gegeben. Diese Summen aber werden dmch das . was heut¬
zutage Kinoschauspieler verdienen , weit in den Schatten ge¬
stellt. So schloß Mitte 1919 eine amerikanische Kinofinna
mit dem Frlmkünstler Fattn einen Vertrag durch den er ein
Honorar von 3 Millionen Dollar zugesickert erhielt , wenn
er ^dasür innerhalb oon d--ei Jahren in 22 Zweiaktern und
2 Fünfaktern austreten werde. Ähnliche Millionengagen be¬
ziehen andere berühmte Sterne der amerikanischen Filmwelt.
Gackz soviel kann Deutschland nickt zahlen : aber auch hier
verdienen die Kinokünstler sebr anständig . Den deutschen
Rekord stellte wobl Emil Jannings auf . der für ieden Tag
der Mitwirkung an einem Film 10 000 M . erhielt . Das
war im Jahre 1918 Damals betrug das Honorar , das
Henny Porten für jeden Film erhielt , 44 000 M . Da ihr
10 Filme im Jahre garantiert waren , machte das jährlich
440 000 M. aus . Da aber die Herstellung dieser 10 Filme
nur 150 Tage in Anspruch nabm . so konnte, sie noch öfter auf-
treten . und ihr Jahreseinkommen wurde auf 600 000 M. ge¬
schätzt. Seitdem hat man. freilich versucht, die ..Prominenten"
öcr Filmkunst in ihren Bezügen etwas einzujchrän.ken. Die
Patti . deren Stimme man mit Reckt als eine Eoldmüble
bezeichnet bat . soll stck ein Vermögen non 20 Millionen
v-oldmark ersungen haben . Aas einer amerikaniscken Gast¬
svielreise brachte ihr manches Konzert , in dem sie kaum eine
Stunde sang, mehr als 30 000 Goldmark ein : einmal wurden
ihr zwei Lieder mil 20 000 Goldmark honoriert . Ähnliche
Honorare haben ja auch andere Eesanasterne , z. B Caruso,
erzielt . Paderewskr soll mit stinem Klavieriviel mehr als
10 Millionen Eoldmark eingenommen haben . Berühmte
Ärzte verdienen nicht io Hobe Summen , jedoch kommen auch
hier . Honorare oon mehreren Zehntausend , . selbst Hundert¬
tausend Goldmark für eine einzige Operation vor . Märchen¬
hafte Honorare haben erfolgreiche Rechtsanwälte erbalteu.
Von einem englischen Rechtsanwalt Lord Rustel of Killooeu
wird berichtet, er baue in einer einzigen Woche dreimal durch
Abfassung eines einziges Briefes je 1000 Guineen — 21000
Goldmark verdient.

* Tiere , die Werkzeuge benutzen. Die Verwendung eines
selbständigen Werkzeugs für eine bestimmte Arbeit ist eigent¬
lich eine Eigenart des menschlichen Schaffens , die sich damit
über die Tätigkeit der Tiere erhob . Aber es gibt doch auch
verschiedene merkwürdige Fälle von Werkzeugüenutzung bei
Tieren , die Ludwig Armbruster in den ..Naturwissenschaften"
»uammenstellt . Er hat stch mit dieser Frage im Anschlutz an
seine Beobachtungen der Sandwespen im Bienengarten des
Dahlemer Kaiser -Wilhelm -Jnstituts beschäftist . So wird
uns z. V. von einem javanischen Rotgesichtafsen des Berliner
Zoo erzählt , datz dieser .jedenfalls dank der leuchtenden Vor¬
bilder unserer Jugend ganz famos mit Saud und Steinen
werfen konnte wie ein Stratzenjunge . und diese schöne KurO
tagtäglich zum lautesten Jubel der Besucher übte in der
grotzten Wut und mit unverkennbarer AMcht . seinen Geg¬
nern etwas Böses anzutun ." Ähnliches hat man auch beim
Pavian und anderen Affen frstgeftellt . An einem alten
Eorillamännchen beobachtete man , daß es abgerissene grüne
Zuieige «ls Fliegenwedel benutzt«. Kavurineraffen „knacken"
nicht selten ihre Nüst« mit Hilfe oon Steinen auf . Unter
den niedrigeren Tieren sind es hauptsächlich die Insekten , uitd
zwar die Hautflügler mit ihren hohen psychischen Eigenschaf¬
ten. von denen Wrrkzeuggebrauch gemeldet wird . So kleben
die Weberameisen beim Resthau die Blätter mit Svinn-
sekieten zusammen und benutzen hierfür ihre eigenen Larven
als „Spinn « cken und znaleich Weberschiffchen". Sodann bat
-man btx  der Wesoe Ammophila eine eigenartige Benutzung
von Instrumenten gesehen. ..Wenn die Wespe mit der Aus¬
schachtung ihres Nestes fertig wM" . berichtet darüberPeckham, „stellte sie sich mit ihren vVr Hinterfützen über de«
Eingang und kratzte mit den Vorderbeinen auherordenilich
rasch den Staub nach hinten , bis die Höhle ausgefüllt war:
darnach holt« sie sich in den Mlmdiblen ein Steinchen von
etwa 3 Millimeter Durchmesser und fubr damit über die
Oberfläche des Bodens . Diese Prozedur wurde nicht allein
beim «ndgülttgen Nestnerschlutz vorgenommen , sondern auch
jedesmal , wenn eine Raupe eingebracht war ." Ähnliches ist
nun auch hei der Sandwefpe beobachtet worden . Sie ent¬
wickelt beim Nestnerschlutzmehrere Instinkte : das Scharren
oder Schleudern von Sandmaterial mit den Beinen , wobei
sich das Tierchen immer erst umkebrrn mutz, um den Sand¬
strahl unter dem Abdomen hindurch auf den Nesteingang rich¬
ten zu können, dann das Herbeischaiffen von Verschlutzmale-
rial mit den Fretzwerkzeugen und schlietzlich das Feftdrücken
oder Festftstzen dieses Materials mit den Mandiblen oder
der Kopfoorderseit«. Die Sandweive benutzt noch nicht ei»
Steinchen als Werkzeug wie die von Peckham beschriebene
Ammophila , aber sie stellt in der Entwicklung »um Werkzeus¬
gebrauch die Vorstufe dar . und von ihrer Tätigkeit ist zu der
Benutzung des Steinchens nur noch ein Schritt . Die Werk¬
zeuge. die di« Tiere gebrauchen, stnd ihnen durch andere Jn-
stiirkte bereits ..in di« Hand gegeben". Der Gorilla , der den
Zweig rum Fliegenwedel gebraucht , bat die Artgewohnheit.
Zweig« abzureitzen und beim Nestbau zu verwenden : der
Kapuzineraffe , der mit Steinen Nüsse auffnackt , hat die Art-
gewobnheit. die mannigfachsten Gegenstände zuck Beklopfe»
,u gebrauchen. So ist es auch Gewobndeit vieler Tiere.
Stein «. Sand . Wasser uftv. zu Bau - und Berteidigungs-
«wecken zu scharren oder , zu schleudern, und die Larven , die
die Ameisen als „Soinnrocken" verwenden , werden von ibnea
häufig gewandt und andauernd berumgetraaen . Der Über¬
gang von der Verwendung des betreffenden Gegenstandes m
einer anderen , in der sie als Werkzeug erscheint, lätzl sich aus
verschiedenen Instinkten , aus der Erinneruva . dem Nach¬
ahmungstrieb . dem Spielttieb oder dem Phänomen des
Lärmens erklären.

• *tt Sie, »et Stiere. Ei» Etierckumpf, »er ganz einjiget«, »tz.
lief und zu den aufregendsten„« ergnä̂ ingen" »iefer Art üderhiapt
hörte, fand dieser Tage in der Eiada»-Real-Arena zu Madrid stntt.
Während es doch eigentlich der Sinn dieses Spart? ist, datz der Tarza»«
»ls Sieger die Macht menschlicher Tapferkeit UN» Geschicklichkeit Ster
das wilde Tier «fienbart, bfiehen diesmal die Stiere die Herr»» de,
Kampfplatzes. Sie alle zeigten sich - ls « ehre Helden und setzten de»
Stierkämpfernso ,u. datz alle schwer»erwundet wurden. Zuunchst wurde
der Toreadar Bentroldia oon den, Stier , de» er dev Tod-sstotz orrsrtze»
wallte, niedergeworsen und mutzte mit einer 4 Zoll langen Wunde da»« ,
getrazzen werden Der nächste Stier rannte ein« , anderen Virt»»s.-n »er
Ären». Gerlind«, Mehrmals »»er »en Hanse, und verletzte ihn schm«,
am Kaps. Ban dein »ritten Stier wurde Salaadar Garcia im Rück« !
»erwundet, und eteusa wurden einige dar berühmtesten Stierknmpsnr.
Mariner- Chic». Farmavt» nud andere, »an de« » Stenden Stieren b».
si-gt. an» es wnrde ihn«« übel mitgespielt. Zu« Schlutz sprang «dg.
Stier über bie Barriere, die das Publikm« 30« der Arena trennte, « pü
letzte einen Studenten nnd rief eine Panik nnter der Menge hervor. D»
keine StterLimpfer »ehr da waren, mutzte schlietzlich dir « Stellung «fei

»le 4»» 2r— Stat nMg
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<t Berlin. 29. Juni. Weeea' der gestrigen Meldung über
die bevorstehende Herbeiführung des Friedenszustandess
zwischen Amerik» und Deutschland hatte man eine be¬
trächtliche Besserung des New Yorker Markkurse« als ein¬
getreten erwartet. Die Enttäuschung hierüber trug zu der
beträchtlichen Steigerung der Devisenkurse beim heutigen
Verkehr bei. Man nahm tber an. daß hierbei reine Spoku-
lationskäule im Hinblick auf die Anschaffung für Deutsche
Reparaticnsschuldea eine bemerkenswerte Rolle gespielt
haben. Insbesondere, gestaltete sich der Verkehr in In¬
dustriewerten unregelmäßig, keineswegs herrschte großes
Kaufinteresse im freien Verkehr. Am Montanmarkt waren
anfangs AbschwSchlingen bemerkbar, späterhin trat dort
eine entschiedene Befestigung hervor. Reinmetall ge¬
wannen auf Interessenkauf 3© Proz. Höher wurde Adler
und Oppenheimer gehandelt mit 1400 wegen des günstigen
Beschlußrechts, infolge Verständigung des Kapitals. Dis¬
konto und Kommandit waren anziehend auf die bevor-
stehendenKapita!serhöhung<in. Schantungbaiin stiegen ira
Verlauf um 12 Proz. auf die Nachricht von neuerlichen Ver¬
handlungen mit Japan über die Entscheidungsfrage. Der
Änlagemarkt war fest. Deutsche Anleihe teilweise an¬
ziehend. Mexikaner waren auf die Devieensteig innig
hin höher. .Der Markkurs un Ausland«.

dz. Mainz, 29. Jimi. Da die erhoffte Besserung des
Markkurses nicht eintrat waren die Notierungen des Ber-
liner Devisen Verkehrs wieder gesteigert. Die Erhöhungen
betrugen für Amsterdam 35, Brüssel 9V4, fallen 10. Lon¬
don 5%, New York 1%, Paris 10, die Schweiz 20, Spanien
1734. Auch in Amsterdam war di<? Mark wieder um
9% Punkte abgeschwächt (408). während sie aber m Zunen
um 5 Punkte höher notierte (805).

Industrie und Handel.
* Holzverkohlungs-Industrie, A.-G. in Konstanz. In dem

End® März abgelaufenen GeJEhäftsjahre erzielte die Ge¬
sellschaft einen Rohgewinn von 22.4 Mill. M. (10.3 MiUM.).
Bei 11.9 Mill M. (5.1 Mill. M.) Oesamlnnknsten und 357 219

Mark (356 392 M.) Abschreibung« yertd̂ ben alsi Rein» ,winn einschließlich Vortrag 10.7 MÜLM. (bA  Mill . M.).
Daraus sollen 15 (20) Pro*. Dividende und 5 (0) rboz.
Bonus verteilt werden. In dar Bilanz stiegen die Gläubiger1
von 230 auf 35.1 Mül. M„ die Schuldner von 25-5 auf 305
Mill. M., besonders aber das Konto Kasse. Baukg ithaben
und Wechsel von 11.9 auf 40.8 Mill. M. durch die Ein-
Zahlungen auf die Kapitalserhöhung . Der Zugang von
2.1 Mill. M. auf Gebäudekontoist durch der. Erwerb zweier
Holzverkohlungen in Aue und Schleiden verursacht.

* Ermäßigung uul Aufhebung deutscher Zolle. Von
der Ermächtigung zur Herabsetzung oder Aufhebung von
Zöllen hat die Reichsregierung für Gerdstoffe, üerbstoifaus-
zfige und Weinhefe Gebrauch gemacht.* Leonhard Tietz. Y.-G. in Köln. Tn der Hauptversamm¬
lung wurde mitgeteilt: Der Geschäftsgang war nach Mit¬
teilung der Verwaltung im bisherigen Verlauf des neuen
Geschäftsjahres befriedigend. Die Umsätze haben gegen
das Vorjahr eine weitere Steigerung erfahren Diese
Steigerung ist um so wartvoller, als die Warenpreise
im Vorjahr bedeuten 1 höher gewesen sind Die Umsatz-
erhöhun? ist also nicht nur eine zi»ermäßige, sondern be¬
deutet zugleich eine erhebliche Steigerung der abgesetzten
Warenmengen.

Wettervoraussage für Freitag , 1 Juli 1921
ron d- r Meteorolo ? . Abteilung de» Physik *!. Vereins tu FranVfurt, . t

Wolkig bis heiter, trocken, mäßig warm, Nordw ind.

Di« Astenö-Ausgabe um faßt 10 Seiten.
gauptförtftteittc : tz. « etil « .

g ua uüportlt« f*r Sen politifd)en TrÜ: F. • 2wtb «*5 f®? —« W
3. » .> ®. « äntiser ; Mc hm  totalen anb pemnWtaU«, TW

tmie Sen * t»i««l unk Handel: W. Etz: i»r dir Lniei,en au» * e£« *8«
' H. »otnaaf.  iimtlui ) in 3#taa »«»en.
SnHt «. Satas der Ü. E che Henker sichen HefbuchSruSereii» i

Sprrchkunke d ta I ttU

Cafe Waldeck
Aarsftraße 69

Ist von

morgen Freitag ab gesehlossets.
Saison -Ausverkauf.

Meine großen Vorräte in Qualitätsware stelle ich, um schnelle Räumung zu
erzielen, für einige Tage zu erheblich ermäßigten Preisen zum Verkauf. Die bedeutenden
Preisermäßigungen ton teilweise

und mehr bieten sowohl für den jetzigen, als auch für den Herbst- und Winterbedarf eine
außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit.
Herren-,Sakko-,Sport-u.Jackett- Anzüge

zu Enheitspreisen von Mark
Herren-,Ulster-,Gummi-u.Bozener Mäntel

zu Einheitspreisen von Mark

100 200
Herren-Fantasie-Westen

zu Einheitspreisen von Mark

füi nn rn pgsi[iüi\295! ged geh  m eh gid
Herren-Herbst- und Winterjoppen

zu Einheitspreisen von Mark

HD EDS
Damen-Loden- und Gummi-Mäntel

zu Einheitspreisen von Mark

Herren-Hosen, lange und Breechesform
zu Einheitspreisen von Mark

Herren-Lüster- und Waschjoppen
zu Einheitspreisen von Mark

fTT] [m\  IU fTTb] [225I \m\
Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe

zu Einheitspreisen von Mark
250 300 400

Außerdem günstige Kaufgelegenbelten in Jünglings- und Burschen-Anzügen, Ulst« ,
Läster und Waschjonpen, Leib-, Knie- und lg. Hasen, Gehrock-, Frack- und Smoldng-Anaügen,
Gabardine-Mänteln, Flanellhosen.

Bruno Wandt Kirchgasse 56. 593

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt flute*
Qual, kaufen Sie stets bei

N. Schützler
Bleichstrahe 1

Eingang durch de» Hof
der Autogarage.

» > Rein Laden. -4M

Zahnpulver Zahnpasta
.. 23 "

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Haupt Verkaufsstellen:
Drogerie» Brecher
L. Kimmei
It. Petermann
Wilb. Machenhelmer
0. 8ledert
H. Kräh.

4» 6» 4» 49-445 54 55 99 49 5» 49
: Ärgern Sie sich nicht beim Essen mit stumpfen

Tischmessern.
Tadelloser Schliff und Politur, Ersatz von Heften,

Klingen durch
: Bismarckring7 A. Eberhard! jun. Telefon 1245

Reparaturwerkstätte und Schleifer4. 1
' Auf telephonischen Anruf freie Abholung und '

Wiederzustellung. 557j

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kapull atu kriegen.

Leser GohaGlieder ist gesetzt, gesenützt, viehach
prämiiert und das beste Kernieder der Gegenwart.Lnverschleißbar und wasserdicht. Nur bet uns za

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlei . , fertig aufgemacht. . . 30 ilh
Damenaohlen, . 25

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachsa.
Kleine Reparaturen, Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf wartefcf

Goliath-Schuhgesellschaft
nur CouünstraBe 3. — Telephon 6074.

Selbstgeferl . pr. Lederwaren
Danrentafchen, Geldtaschen,

Brief , und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer . Riehlstr . 9 , Pari.

M« Mimeie«Dauer - Batterie!
Wer liefert at . Posten

sch« . Rettiche? Angeb. an
Krll, ..Münchner &of ',
öochstättenstrave.

mit imerreichler bren » dau * r
Flack , Liissustr.Qetil]25 ,

Saison -Ausverkauf
Einzige Veranstaltung des Jahres , in welcher meine
gesamten 'Lagerbestände — zwecks vollständiger
Räumung1 — rücksichtslos im Preise ermäßigt sind. .

m

Beachten Sie meine 10 Auslagen ! HM 1

GUTTMANN



UM. MiMtsz.30.ZU?1021. WjtglmhtM TägölsI !. _y Mild-Mzaße. WM SM

Warfen Sie nicf)t  mit lf)ren Einkäufen^
Wfmatni s

wegen Umbau ' ,
I bietet Ihnen riesige Vorteile.

Die Preise sind zum Teil nocfjmcls wesentlich reduzierte
L i ■ , -I
| Beachten Sie meine Schaufenster ! \

Günstigste Häufgelegenst!

Ttlodefjaus Ultmann
nur Hirctjgasse 21.

Während der TJusoerkaufsfage keine JJuswahlsendung, kein Umtausch!
•- ff '%*<

^l/RH^ sWISs ^AD^

Samstag , den 2 . Juli | 1921,
ab 7 Uhr abends:

Sommer-Ball
3 Ballorchester

Tanz in den Sälen und
^ auf der Kurhausterrasse.

Bei geeigneter Witterung:
I Von 8—10 Uhr : Konzert des Kurorchesters

im Kurgarten.
Eintrittskarte für Nicht -Abonnenten : 25 Hlk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
hgrteninhaber : 15 Mk., m t der Abonnements¬
oder Kurtaxkurte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen. F221
Garderobegebühr 1 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

WMWHsM M litioa
cnmetaa . Öen2.
um SchloBcIaü: :

uli. nachm, i  Uht . tm Lyzeum I.
et&mmluna : Saüunasöerarunecn.

Berichterstattung . (Entfieoennohme von Reuanmel-
bunsen . Venstouäre al ter Rrrcks-. Staats - und
Nemeindebehöroen sind freundl . einneladrn . Ex in»et.

M«el-Seli>Wne!«FSM"
LMM-LkMII.

iinimiiiiuiiuuimtiiuintiiiuiHiimiuiiMmiuiinmiiiiiiimimii

. Unseren 9JHta«ebern unb Freunden biermit EKenntnis , das, unsere Rbemtour nach Rudesberm
«er Binae«. Bingerbrück. L» « er:erbaus. « chlak
«ernstem . Mmarmshausen. Rrederwalhdenkma!) am

ßonntog, W 3. W1921
WMndet . Abmarsch 7 Uhr vom Rondell . Abfahrt
v«r Sctrtff von Biebrich 8.30 Uhr. Nähere Auskumt
erteilt der Vorsitzende des Mannergejangv . Cacrlra
._ Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstal-
™ 8 Tage jodlet statt . ■ _

LMHelWüMOellAWii
(fr. MMtäranwärterbund).

„ Samstag, den 2. In «. 6 Uhr nachmittags,
Nndet im „lttenen Schützenhaus", Fasanes:

Achs bmmiW  m, Mi
Die Mitglieder nebst deren Angehörige und Gäste

M»  hierzu herzlichst eingeladen.
MI»» instiiaftlicher Abmarsch vom Sedanplatz 5 Uhr nachm.

Der Bergnüguugsausschuß.

Simplizissimus
Erste , vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbaden.

Direktion M. AlexandrofL

Täglich abends 8 Uhr:

Das neue großeM -Programm
mit

Max Lsrz Hedda&leck Kitte vwiSsydliiz
Bunt .Komiker Tanzpaard .Mode Sängerin

Mr. Barry Miss Maggis Woiff
Humor . Zauberkünstler Vortragskünstlerin

sowie
namhafte Künstl er erster Kleinkunstbühnen.

Exquisite Küche . Soupers ä Mk. 20.—.
Prima Weine. :: Eintritt Mk. 10.—.

Ab 9 * Uhr "30:
<0i Trocadero <01

Tanzpalast und ftar mit Jazz - Band.
Tischbesteilun £ rechtzeitig erbeten . Tel. 1028.

Atlantic, Lihörslube
wieder eröffnet.

Strasbourg

Hmeriean-3ar
‘ FOURNAISE

26, Place Kleber, 26
le plus elegant

Mönner-
_ Turnverein

Samstag . 2. Sali , Nacht-I
tvrufabrt n. d. Feldherr.
Abfahrt 8”  abends nach
Niedernhausen . Gäste will
kvmmen. Der . Berstanb.

» AI«
Sonntags

Tfeue Ädolfshöhe.

yriutttf. Jtelitas*
NächsteŜ fommlung

Freitag , de» 1, Juli,
8 Uhr. im Turncrberm,
kiellmundstratze. Bercins-
lokal. Der Vorstand.

- - l & D
geschachtete fette

Suppen¬
hühner

Md U u. 15 W.

Jg . Gänse
»d 18 fit.

sowie

Mtzenu. \mu  MWe
billigst.

Grabenstr. 34
Telephon 3236

gegenüber dem
Bäckerbrunnen.

rWalholla
g mummmnnunnmmmnmnnnammnnmumm« »

Heute 314 Uhr letztmals:
Der sensationelle Großfilm

Schieber.
Morgen beginnt der mit Spannung

erwartete

dreiteilige Zyklusfilm

Ein Sittenbild aus Berlin W.

I. Teils Bis einschl. Freitag, den7. Juli.
II . . .

SSI- „

Vom8.—14. Juli.
Vom 15.- 21. Juli.

Außerdem ab morgen der neueste
Gloriafilm der Ufa

Hann über Bord
Drama in 4 Akten.

* In den Hauptrollen:
Erich Kaiser - Titz
Grit Hegesa
Ernst Hofmann
Alfred Ateel
Magda Madoleine.

Regie : Karl Grüne.

UCafe Riffes *„Unter den Eichen
Täglich ab 8 Uhr abends:

Große UnterhaHuttgsakende im freien
unter Leitu g des Herrn Kapellmeisters Paul Frendenberg.

Mitwirk Rüde; Donnerstag : Hofopernsftnger Max Haas , fr . Staatstheater Wiesbaden , Opern¬
sänger R . Christians , Conferencier Ludwig Kepper , fr. Residenz-Theater.
Freitag ; Herr Gerhards und Herr Bürger vom Stadttheater , Mainz,

Conferencier Ludwig fttepper , fr. Residenz-Theater.

Billig zu verkaufen
Nukb .-Schlafzim. m. 3tür.
Svirgelschrank mit weih.
Marmor . 3' Spiegel mit
Konsolen (Marmor ), ein
Soia . 1 Lbaiselongue, ein
Ausziehtisch. 1 Vertito
Nettelbeckstrahe 12. Laden.

Billig zu oerkauieu
Bücherschrank

schönes Pliischiofa und
pol . Tisch Rhcinstr. 113. 1.
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M .SMeS-ESwMWIs. 31kW.
Die vom Landcsausschutz am 15. Januar 1921

aus Grund des preußischen Ausfübrungsgeietzes zum
Neicksviebkeuchengesetz vom 25. Juli 1911 beschlossene
Zwangsv -rsicherung der Ziegen fif vom Minister für
Landwirtschaft usw. und des Innern durch Erlag
vom 3. Juni 1921 genehmigt worden.

Wiesbaden , den 27. Juni 1921. F232
Der Magistrat.

Das links der oberen Platter Stratze gelegene
der Stadtgemeinde Wiesbaden gebörige Besitztum

\ „Waldfriede"
beliebend aus einem Hauptgebäude . -Pförtner - und
Kutscher-Wohnhaus . Stallungen Palmenbaus . Ge¬
wächshäusern . grobem Gartenland , mit ca. 80 aus-
stehenden Kern - und Steinobstbüumen . sowie mit ca
20 Morgen Parkwald , soll alsbald vermietet werden.

Besichtigung des Besitztums kann jederzeit wäh¬
rend der Tagesstunden nach vorheriger Anmeldung
im Rathaus . Zimmer 60. woselbst auch nähere Aus
kunft erteilt wird , stattfinden.

Schriftliche Angebote an die Unterzeichnete
Verwaltung erbeten . ,

Wiesbaden , den 14. Juni 1921.
. Städtische Srnndbesitzverwaltnns.

Imftuiiji
srsimMUMUWMHniiiWil

Sobald Wohnräume . die van Besatzunssange-
üörisrn als Dauerwohnungen besetzt sind, durch Aus¬
lug frei werden ..mutz binnen 3 Lagen bei dem ftädt.
Wok ' .Vobnungsamt . chbelemannstr 3. schriftlich durch die
deutichen Vermieter Meldung erstattet werden. Der
Meldepflicht unterliegen sowohl die an Besatzungs-
imgehörige gegen Eeldstzabtung abgegebenen. . als
auch die Wohnungen „so nature ”, bei denen die
Mietzablung drrrch Vermittlung des Wohnungsamts
erfolgt ? gleichviel, ob die Wohnräume möbliert» oder
unmöbliert find.

Commission des Logements.
Wiesbaden , den 24. Juni 1921.

Vorstehende Anordnung der Besatzungsbehörde
wird veröffentlicht mit dem Ersuchest, die vorgeschrie¬
benen Meldungen zur Vermeidung von Strafen bei
uns einzureichen. F233

Vordrucke zu den Meldungen find in unseremSerwaltungsgebäude. Tbelemannstrabe3. 1. Stockimmer 22. und 8. Stock. Zimmer 48. exbältlich.
Städtisches Wohnungsamt.

AMsM-MstWiNT
Am Mittwochs , den 13. Juli d. Js . . vor-

Mittags 10 Uhr werde ich in meinen Geschäfte-
rSumen. Adelheidstraße 34. das der Familie
Kuyper in Holland gehörige, 44  ar 45-qm große
an der Sonnenberger Straße belegene Grund¬
stück, das von dem sogenannten Chäisenweg, dem
Grenzweg zwischen der Wiesbadener und der
Sonnenberger Gemarkung und einem städtischen
Graben begrenzt ist, im Aufträge der Eigen¬
tümer . zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft öffentlich versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen können bei
mir emgesehen werden.

Wiesbaden , den 25. Juni 1921. F264
Der Notar : Or . Fleischer . Justizrat

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Juli d. I . . nachmittags

3 Uhr . versteigere ich zwangsweise
25 Helenenstratze 25.

77W tonqiletfe HchbilltmWm»
50 WO tomplette MisGallmWM

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . .

. Bauer , HerilhtSWllzjeher, Mnerstr. 3.
Wiesbaden , den 29. Juni 1921.

Miliar -«.TeM-
Mipig.
Im Aufträge verfch. Herrschaften versteigern wir

morgen Freitag , 1. Juli cr.,,
morgens 9'A und nachmittags 2A  Uhr anfangend.
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichn ete sek» gut erhaltenen Mobiliargegen-
stände und Teppiche, als'

1. 1 engl. Eichen-Sveise,immer -Einrichtung . best,
aus : Groh . oreiteil . Büfett mit Seitenschränken
und Facettverglasuna . Kredenz Ausziehtisch.
2 Armsesseln und 40 Polsterstüblen mit vrima

, Eobelinbezug:
2. 1 flämische Lichen - Speisezimmer - Einrichtung,

best, aus : Büfett . Kredenz . Ausziehtisch und
6 Lrderstühlen:

3. 1 ' wöitz lack. Schlafzimmer -Einrichtung:
3 Perser Zimmertevviche , aparte warben. Groben
3.20)^5.50. 3.50X5 .50 und 3.75X5 .30:

4.  4 Smvrna -Zimmerteppicke , Grübe 3X4 . 3X4 .60.
3.50X4 .20 uttd 4X5 Meter:

5.  2 ind. Zimmerteppiche . Gröhe 3,45X4 und
' 3X4 Meter : '

6. ca. 15 Perser Teppich«. Läufer und Brücken in
allen Grützen: ,

7. cgt 15 Viv. Teppiche in allen Grützen:
8. 2 prachtvolle grobe Gemälde : Rubens - und

Rembrand -Kovien'
9. 1 Partie sehr gutes Hotelsilber , als : Menüvlatten.

Weinliibler . Schüsseln. Terrinen . Feuerzeug¬
ständer usw. :

10. 3 prachtvolle ,Damast -Tafelgedeckemit Servietten:
ferner

1 prachto. reich geschnitztes Nubb.-Büfett . Nutzb.-
BLfett , Nutzb -Kleiderschränke. Mabag .-Wasch-
lommsden . Nubb .-Damenschreibtssch. 1 Sofa und
1» PolsterstUhle mit rotem Lederbezug, Diwan.
Ottomane . Sofas und Polsterstiihle . Tische.
Stühle . Spiegelv prachtvoller venet. Spiegel,
maurischer Spiegel , maur . Tischchen. Wandkon¬
sole und Hocker. 2 antike Brome -Kandelaber,
Nivo -, Dekoration -,g-genstünde. grobe Partie
sehr gute Portieren . Herren - und Damenkleider . |
ölaemälif Pastellbilder . schwarze Säulen.
Staffcleren . Etageren . Klavierstiihle . Eichxn-
Bückerregal . zweitür Eisschrank. fast neue
emaill . Badewanne . Schaukelwanne . Dusch¬
wanne . 2 Photogr .-Avvarate u . vieles mehr

lreiwilllg meistbietend gegen Barzahlung.

Verloren
Sonntag nachmittag Tula-
Silber -Manschettenku. mit
Perlmutt . Gegen gute
Belohn , abzugeb. Göben-
stratzê i. 3 rechts.

Verloren
eine Damcn -Armbanduhr
(Dublee) Dienstag . 28.,f .1u.2Ubr mitt. vonoritzstr. bis Kirckigaise.
Eeg . Bel abzug. Moritz-
stratze 40. llbrmach . Ebbe.

Verloren
Dienstag abend Steins ..
Lebrstratze. Rödörallee.
Taunusstr . goldene Arm¬
banduhr . Gute Belohn.
Taunusstrntze 56. 3.

2jml©ott ?5iiienjt.

(Hocherfreut zeigen die glückliche
Geburt eines kräftigen Jungen an

Hermann SReebu. F̂rau
6oa , geb . lOaliäuer

lOiesbaden , 28. Juni 1921.
Goreleiring 13

Max Straus
Flora Straus

veno . Heil

Vermählte.

Wiesbaden , den 30 . Junü
Luisenplate 2.

Israelit . Kultnogemeindr.
Synagoge Michelsberg
Gottesdienst i. d. Saupt-
lynagoge. Freitag , abd».
7.30 Uhr . Sabbat , morg.
Reumondsweibe 9 Uh»,
nachmittags 3 Uhr,
abends 9.40 Ubr. —
Wochentags , morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt -Israelitische Kult »»-
Gemeinde. — Svnagoge
Friedrichstr. 33 Freitag,
abds . 7-30 Ubr . Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Mussaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Ubr. abends 9.40 Ubr.
Wochentage, morg. 6.45.
abends 7.30 Übr„

Talmud Thora - Verein.
E. V„ Kl . Schwalbacher
stratze 10. Sabbat -Ein-
gang 8 Uhr . morgens
8.30 Ubr. Mincha 8 ftkr.
Ausgang 9.40 Uhr. *
Wochentage, morgens . 7,
Mincha u. Maarif 8.41

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
gestern abend 8% Uhr mein mnigst-
geliebter Gatte , der treusorgende Vater
seines lieben Kindes

sm Mols Wch.
im Alter von 35 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Nation
' der tieftrauernden Hinterbliebenen r

Frau Jlbolf Butzbach.
Wiesbaden . 30. Juni 1921.

. Sedanplatz 5, 3.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
1. Juli , nachmittags 2' /. Uhr, von der Leichen-
Halle des Südfriedhofes aus statt.

Dem

Hm Sari« mm
Dotzheimer Str. 26.

Auf seine gestrige Anzeige zur Erwiderung,
daß ich nur Dritten gegenüber erklärt habe. Ich
habe gegen Carl Eickelmann zwei Forderungen
und ich befinde mich im Besitze eines Urteilst

. I . Fleischer. Mainz.

Aukttons - und Tarationsgeschäft.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3- Telephon 6584.
~ Wollen  Sie
einen gutsitzenden

fm  nach Matz?
liefere Ihnen rein¬

wollene Anzüge bei guter
Verarbeitung und gutenbeim

Zutcaten von
« . 875.— m

von
Mk. 500.— an

Direkter Stoffbezug asts
den 1. rbein . Webereien
Meterw . Stoffverkauf von

« . L — an.
Seotg Stopp»

Schneider.
Moritzstr. 50. Tel . 3023.

NWaM « 1916
billig zu verk. Brunuen-
kontor. Webergolle 3.

Piano
friedensware. gutes Fa--rikat , preiswert ao»u-
grben Iahnstratze 34. 1 l.

Mandoline »u verk.
Brill . Hellmundstrabe 27.

Dio. ar . Schranke.
Eick. Nutzt,.. wettzl-, von.
300 Mk. an . Haas . Dotz¬
heimer Stratze 25.

Zucht-Aquarium
weg. Platzmangel zu
Preis Taunusstr . 16.
Prima Fahrrad zu verk

Bismarckring 43. Part , r

Suche zur Vervollständig,
noch einige

Bestände.
Offerten unter U. 608
an den Tagbl .-Derlag.

Unentgeltlich
Maichinen-Hobellpäne ab-
zubolen. ' H. Carstens,
Sägewerk Labnitratze.

Regenschirm
bte Woche stehen gebt.letzte _

Dr Laser.
Reichsjugendwettkämpf«

Sportplatz Kaiser-25. 6.
straratze,

Kchwarze Letzennappe
mit weißen Tennisschuhen
vertauscht ' worden . Ab-
zugeben gegen Belohnung
Hans Bickel. Schiersteiner
Stratze 36. bei Maus

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Heimgangs unsres lieben, unvergeßlichen

Entschlafenen in so reichem Maße zu teil gewordenen Beileids und-
eebunqen, Kranz- und Blumenspenden, sagen wir unsren herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank H rrn Konsistorialrat Pfarrer Kortheuer
für die schönen, trostreichen Worte, sow-e den Herren Vorgesetzten und
Kollegen des Finanzamtes für die erwiesene Ehre.

Rosa Vogt , geb. Kaiser. Riehlstraße 19,
Familie Adolf Bogt . Gneisenaustraße 4.

Wiesbaden , den 34. Juni 1421.

Schmerzerfüllt geben wir allen lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten die Trauemachricht , daß heute
nach kurzer Kraikheit , ganz plötzlich, unerwartet an
seinem 63. Geburtstag mein lieber, teurer' Gatte , unser
unvergeßlicher lieber Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Philipp Eilinger
viel za  früh von uns geschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen.
Frau Henriette Eilinger

geb. Ratz und Kinder.
Wiesbaden , Wielandstr 1, 29. Juni 1921.

Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Juli, 7*1* Uhr vorm,
vom Leichenhaus des israelitischen Friedhofs , Platter Straße aus
statt . Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die uns in so überaus reichem Maße bewiesene Teilnahme,

die uns so deutlich gezeigt hat, welcher hohen Achtung, Verehrung und
Liebe unser teurer Entschlafene sich überall erfreut hat , sage ich aus
diesem' Wege den tiefgefühltesten Dank zugleich im Namen . aller um ihn
trauernden Verwandten.

Frau Martha Dille.
WveSbad «« , den 24. Juni 1*21.

Wir geben titferechttttert Nachricht vom Ableben unsrer guten, heben Mutter,
Schwester, Schwägerin, Schwiegermutter und Großmutter

Frau BanHdirektor Mulisch
geb . Putz

> weiehe am 28. Juni d. J. nach kurier Krankheit im 88. Lebensjahre selig entschlafen ist.

Trud ^ Rasp , geb. Muh ich
Grete Srimek , geb. Mulisch

, Kurt Mulisch
Helene Ziehn , geb. Pnta
Antonie Knaake » geb. Put»
Agnes Putz <*.
Oberstaatsanwalt Dis Aleksander Raapi Posen
Major Milod Srämek , Olm(Uz
Henryk Rasp.

Wiesbaden, im Juni 1921. 603

Die feierliche Einäscherung der sterblichen Lieberreste unsrer teuren Verblichenen
findet am 2. Juli d. J., um 11 Uhr vormittags , im Krematorium zu Wiesbaden statt,.

WMWW
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die großzügige Verkaufsveranstaltung des Jahres , bringt in sämtlichen
Abteilungen unseres Hauses ganz bedeutende Preisherabsetzungen . ®
Wir nennen aus der Fülle heute: y

Während unseres Räumungs-
Verkaufs gewähren wir auf
sämlL hier nicht aulgeführten

Artikel

von

Serie I
Serie ' II-
Serie III

— jetzt
Formen.

welcher an der Kasse gleich
In Abzug gebracht wird.

LLLiLSLUu!!:Luusu:uÄ:u!̂ iL!LUu:!::i!!!!::!::u::!u::::;u!UUi:u:!;LUiULU!!Asss:

Koslllme früher bis 2.500 .“ Jetzt
Kammgarn, Gabardine, Covercoat, Bastseide in farbig und

gemustert, ganz auf Seide.
früher bis 2900 .- 3etzt

prima Gabardine, Covercoat, Velour de laine, modernste Form
' Sportkleider, eleg. Ausführung. s

IC .OStÜIX3l6 früher bis 3500 .- Jetzt
Modellkleider, hell- und dunkelfarbig, erstklassige Verarbeit.

Q/ =vni/ ^ T\ / > fatnfellclei €ler früher bis 400 .- jetztOd IC 1 V Kittelkleid aus solidem blauem Stoff mit farbiger Garnitur.

\ / Martlelkleicler früher bis löOO .'OvOl id / V beste reinwollene Stoffe,einfarb.u.gern, streng moderne

C.^ r i ^ \ /T ManlelRIeider früher bis 3000 - jetztÜCI lv3  V i Modellgenre, in elegantester Ausführung.

Q ^ pT ^ \/TT  Mäntel früher bis 500 .- jetztOvUyi -iv^ V II Covercoat-Art, gemusterte Wollstolle. Regenmäntel, raod. lose
Form, kurze Form u. ganz lang.

\/TTT Mäntel früher bis 1600 .- jetztI '—> V III Bastseide mit reinseidenem Futter, in elegantester Ausführung.
Mäntel früher bis 1600 .“ jetzt
uni und farbig, reinwollene Stoffe, fesche moderne Form,teils mit Seidenfutter.
Mäntel früher bis 3000 .- jetzt
Modelle, Abendmäntel.

108

Ausgepommen sind.
Marken - und Netto »Artikel-

Serie IX
Serie X

*=* vt  Waschkleider früher bis 025 .- jetzt
O 'v- ' I JA—< XXI moderne Taillen- und Kittelform, prima Vollvoile, hellfarbig,

Frottö weiß und farbig.
y tt  Waschkleider früher bis llOO .- jetzt

Iv3 XXII Elegante Formen, teils mit reicher Handarb. n. echt. Spitzen.

Q ^ pT^ y TTT Voll - Voile - Binsen wert bis 275 .-

XIV ^ oll - VoLle - Blnsen Wert dis 395-

00

00

00

00

00

00

00

00

00

1 Posten Voile - Musen

980 °°
1 öS 00

^ 49 °*
i. t,t79 °°

'50

ooKinder * u . Backflschihüle . . • . . wert bis 95 .—, jefzi 1L
Geschmackvoll garnierte DamenhÜfe . . Wert bis 175.—, jetzt 33 °°
Elegant garnierte DamenhÜfe . . Wert bis 350 .—, jetzt T5 °°
Elegant garnierte DamenhQfe . . . Wert bis 475 .—, jetzt 143 °°

—=  Formen : 12 50  35 °° 75 °° MR . = ====

•«len wm  gut . Hemdentuch , m. Bogen
D &menhemden , Ia Hemdentuch, mit Stickereien
■einklelder , Knieform, aus gut. Hemden tuet , mit
Belmtlelder , Knieform, mit Stickerei-Ansatz . . .
Nachthemden m. Sticjkerei-Gamierung . . . .
Ihhcrlalllen , m vielen Ausführungen . .
Unterröcke aus gutem Hemdentuch, mit Stick.-'
linier Kleider in verschiedenen Ausführungen
Fronirr - H ^nrff ll f 'H rr , weiß , Krüuselstoff , ca . 36 X 100 cm 17.60, 14.75, 13 .50

Badetücher , für Erwachsene, weiß, Krüuselstofl . 98.—, 75.—

^ 11.
28.75. 22.5«, 19 .50
39.56, 36.60, 32 .50
. . 24.50, 21 .50
. . 35.—. 32 . 50

98.—, 68.—, 5 ©.—
21.50, 16.50, 11 . 50
68.—, 4».—. 45 . -

1» .—, 98.—, 85 .—

KU

9 .50Mädchen - Hemden Ia Hemdentuchm. Bog., Hänge 40—100 cm, Gr. 40 .
Jede weitere Größe 2 Marfc mehr.

Mädchen - Hemden Ia Hemdentuchm. Stick., Länge 40—90 cm, Gr. 40 13 -50
Jede weitere Grüße 2 Mark mehr.

Mädchen - Hosen aus kräft. Hemdent. m. Stick., Länge 35—55 em., Gr. 35, 16 -50
Jede weitere Größe 2 Mark mehr.

Mädchen - Bnlerröcke Ia Madapolamm.Hohlsaum, Festen u. Fältchen, 10 -50
Jede weitere Größe 2 Mark mehr . Länge 35—55 em, Gr. 36

KIssenbezUge Ia Chiffon, glatt .16 -50
Kissenbezüge Ia Madapolam, ausfestoniertm. Einsatz . 27.50, 22 -50
VeberbeHUcher Ia Chiffon, ausfestoniert. 135 .—
Betfticher Ia Chiffon, 160/225 cm . »?-« >. 05—
Bad emänt el in verschiedenen Ausführungen . wn 225 — an

Bade - AnzUge In großer AuiwahL

LUMERTHAl



Sekte 8. Donnerstag , 30. Juni 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 298.

Saison -Ausverkauf.
Eine grosse Anzahl erstklassiger , reinwollener

Kostümstoffe, Mantelstoffe und Blusenstoffe,
ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
\ / .

sind zu ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt,

Damenmoden J . Hertz jüahggasse 20.
K177

Unser

SAISON - AUSVERKAUF
IMffl IWIfhnfilTIlil ifa1i1Mi flkViiI"/Ti!!1\ fihHtfTiTlTlfTVn*'?'STflflTOTiViTrnTIJ'ulifS

Wilhelmstr.
44

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
beginnt FffdfOQg  f ■ Jullf
und doiMvf nur lifze  Zeit!

ROSENTHAI & D
Kerrentnoden.

598

Wollen Sie Geld sparen, müssen Sie
bei Fachleuten  arbeiten lassen:
üermsolilen M. 3W
PumensLohlen VI- 25

Maßarbeit , sowie säintliche Reparaturen.
. Verarbeite nur Ia Kernleder. Bedienung

rasch und billig. Ein Versuch überzeugt.
Schuhmacherei MthM, Wörthstr. 28.
Klein'» Mschrotelettes
und FrikandeUen

täglich frisch gebacken, erstklassig in Qualität und Güte.
Feinste Zutaten . — Ein Versuch überzeugt. — Sauberste
Zubereitung . (Täglich Zufuhr von frischen Seesischen.)
R. Klein , Dotzheimer Str . 53.

Von frischer Zufuhr
in strammer Eispackung

kämme« Freitag u . Samstag
. wieder alle Sorten

Seefische
zum billigsten Tagespreis

zum Verlaus.
Besonders preiswert zu empfehlen sind:

I» fetter Cabliau o. Kopf Psd. Mk. 4 . —
im Ausschnitt . „ „ 5 . —

I» Seelachs im Aüsschn. . „ „ 4 .SO
Goldbarsch o. Kopf . . . ,, „ 4 —
Merlans . „ „ 3 .—
ff . holl . Angelschellfische „ 4 .SO
Schellfische o. Kopf . „ 4—

holl . Cabliau , Seehecht , Rotzungen,
Hettbntt usw., alles frisch und billig in

IsWOlWMsl
6 Ellenbogengasse 8. — Tel . 3974.

Bester u. billigster Ersatz
für teuere Südweine sindBeerenweine
(Erdbeer-,Staehelbeer -,J o-
hannisbeer -, Bromheer -,
Pfirsiseh- und Heidelbeep-
weine, ärztl . empfohl . für
Magenkranke u .Blutarme)

Himbeersaft
gar . rein , Pfd . fO. — Mk.
Niedprl . in all. Stadtteilen.

Obstweinkelterei o,
Fr . Henri «h “

Blücherstr . 24. Tel. 1914.

"2

Hermann Knapp
Frödite«u.üebensrttitlel-

Srvhd« rÄliag
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Von neu angckommenen
Wagenladungen:

Neue

Pfd . Mk . 1 . 20 .
Neue

Pfd . Mk . 2 . 20 .
Für Händler u. Groß¬

verbraucher
im Zentner billiger.

la Wolle, in all Farben
unter Preis abzugebeu

Etiealch.
Heleneastrake1. L Et.

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst.

v MMI . m sem

1919er Ausschankwein , ghnzhell , p. Lt. 11 M
1920er ,, , , ,, ,» 10,,
We.nbrand-Verschnitt , 38/40 % . „ 44 „
Deutscher Weinbrand, 3>/40 % „Fl.  45 „
Französischer Cognac, 46 % „ „ 46
Ia Zwetschenwasser , 50 % „ Lt. 52

Verlangen Sie Preisliste für Flaschenweine.
Lieferung am Platze frei Haus.

L HassSer&Sohn Weinhandlung,
Wiatbadm , Frankenstr . 4# Telephon 1852.

Hamburgs
Zischhaur

Oranienstraste 14. — Telephon 4801.
Goldbarsch ohne Kaps, ganze Fische ,
ftabliatt „ -„ „ »

„ „ „ im Ausschnitt
„ mit Kopf, ganze Fische

Seeaal , ohne Kops, ganze Fische. . ,
„ „ „ im Ausschnitt .

Schellfische , ohne Kops, groß . . .
mit Kovf. mittel . ' .

7

denn gerade jetzt sind dieselben besonders feff und wohlsdimedtend.
Um eine schnelle und sachgemäße Beförderung der Fische von den Seeplätzen

nach hier herbeizuführen , habe ich mit Frankfurter Kollegen zusammen die Pin¬
richtung getroffen, daß dis Fische jetzt bis Frankfurt im Spezial-Kühlwagen befördert
werden . Von dort lasse ich dieselben auf dem schnellsten Wege mit Auto hierher
bringen , sodaß meine Fische von der  See bis hier nur 4 0 St unden
unterwegs sind und infolgedessen DEM' sehr frisdi und gut eintreffen.

Heute als besonders preiswert zu empfehlen:

Ia Schellfische, große, Mk. 4.00, mltteigr. Mk. 3- , kleine Mk. 2J*
la große Schellfische0LFSi Pfd. Mk. 4.00, Ausschnitt Mk. 5.00
la fetten Cabliau. L/N PW- Mk. 3.50, „ 4.50
ff. Seelaehs. . . PW. Mk. 3.20, „ „ 4.00
ff. Goldbarsch ohne Kopf Mk.3.00, Merlans, Seeweisslinge„ 3.00
ff . Seehecht ohne Gräten , Steinbutt , Heilbutt , Schollen,

Limandes , Rotzungen usw . billigst.
Lebendfrische Blaufelchen , Hechte , Bresem.

Lebende Bachforellen und Schleie.
Frische Nordseekrabben in der Schale . Pfd . IHk. 4 .00
Geräuch . Schellfische , Seelachs , Aale , Lachsaufschnitt.
Echte Kiel- Bückinge , Fette holl . Lachsbückinge
Prima Norweger Fettheringe Stück 60 Pfg., Dutzend6 .60 Mk.
Feinste Holl . Vollheringe . Nene Matjesheringe.

Größte Auswatall Billigste Preise in .

Hauptgeschäft ; Zweiggeschäft « ;
Gratastrafle 16.

Telephon 778. WMÄ fZietoaring5,  Buü . rstr. 3.
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Vlins Hücksiehf auf Verluste
die uns entstehen , verkaufen wir in unserem

Saison - Ausverkauf

aublich
überzeugen Sie sieb von den Tatsachen in unseren Schaufenstern.

Jedes Teil wird bereitwillige * aus dem Fenster genommen.

ftltiarx

Schuhwaren
Verkauf!

Auf sämtliche in der Zeit
vom I. bis 10. Juli ge-
gemachten Käuiein meinen

tieganten und gelegenen Schuhwaren gewähre einen

Bitte ausschneiden!
MMW-Zemle lei.514
Heoäcktr« » »« t «nd K»« milli»nen aller Art werden
im Zisarrrngeschäft Bahnhafstrane 4 - n- enommen.
Sonn - und Feiertage geschloliem Bestellungen Tag

Post - u. Aeifetart »«, ..
Per »«« .- u. Packpapiere.
Batterbret -Panier «.
Kaffee-Filtrierpapier «.
Msderne Briefpapiere.
Bnntglaspapiere

(herrliche Muster) ,
apvichalen f. Obst w. b.
«rl I . Lang. Vleich-

str. 35. Ecke Walramstr.

tnvor . auch zu den Nacht- und Frübzügen . erbeten.

Ertra-Rabattv.1v°/°
B 'eichstratze 45.

Mm leterse 100  mm
Mm MM LMM!«»m A Ml.i«

Brief - und Geldtaschen.
Verkauf S«ttt erei

Weismandel,
Kein Laden.

Ktk.G.1.6t.

svi « Antignitsten , Lilder nur erster Geister , sin - j
tSalegte Mobei. Lebmuekssebsn , Miniatürsn , nur.
'echte Porrelisn «, und besonders Perserteppiche'
fund  Verbindungsstücke . Offerte » erbeten an|

Kochbrunnenplatz 3.

M eimettoflei
M Mw , Mtun uni in Mt

Trotze Posten
Herren-, Damen- «nd Mantelstoffe in

feinsten reinwollenen Qualitäten
per Meter Mk. 110.—. 125 .—. 145 .—

Aus diesen Stoffen Matzanzüge
Ml. 965, —, 1025 .—, 1100 .—

Cutaways nach Maß von Mk. 850.— an
Covercoats » » „ » 620.— „
Raglans „ „ „ » 720.— ,,
Sakkoanzüge » » » 550.— „
Anzngstoff per Meter „ „ 42.— „

Zwangloser Besuch meines Lagers erbeten.
Seneral -Bertreter »nd
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchsabriken

Zweigniederlage:
Kais.-Kriedr.-Ring 3Öi Wiesbaden . Tel. 1297.

Zwangloser Besuch mein

MM

Sommec -fiusvectauf
diP

Große Poften
moderner

Besätze , Spitzen,
ÜJäscf)eflich er eien
° eif unter Preis.

dtP

<&uftav <$ ottf(f)alt
Besatzartikel

Kircfygasse 25.
Tltelier für Kunststickereien

und Posamenten.

Ttuf alle
regulären Waren
während dieser

Tage

20°l
Rabatt.

Deutsche
Süßrahm-

Tafelbutter
erstklafs. Molkereien,
täglich frisch eintreff.,

' leicht gesalzen
Pfd. 82 Mk.

ohne'Sslz Pfd.22 Mk.
aus pasteurisierter

Sahn§ Psd- 24 Rk.
Schwanke

Wir  empfehlen:
AHertrischeste rwnsdimeck. &  PLand-EierP

- — O * maIt «rwn Wirpro Stück vo» Mk.
Aiterfeisste SQSraim

Wachs.
rchwa'bacher Str . 59.

Telephon 414.

Aller?ei aste suttrams- b m

Tafel-Butter \\  y
ungesalzen , pro Pfund Mk.

Garantiert reines

SdraeineschmaizI« "
pro Pfu d Mk.

Stachelbeeren
bei Abu . o. 10 Psd . 2.50
Blbrechistr . 41. i>. P . r.

Mehrere gut erhaltene

Wv-AWk
einzelne Sakkos, eleg.

Seidenkleid
_ , einzelne

_meii -Röcke, Mäntel , ein
Paar ganz neue
gelbe Schuh

verschied «etra «. Schi
e

lubeSÄ USLijm
preiswert zu verkaufen b.
Schiffer, Kirchaalle S«. 2.

AUsrfeinste biütenwelSe JA

IßlosouS-Sutterly
n A Tnfnln r \ i>A Pfnml Mtin 2-Pfund -Tafein , pro Pfund Mk.
Samt iehe angeführten Artikel
sind bei größerer Abnahme

entsprechend billiger.

WiesbadeEter EiergrsBfaandel
Hellmann & Trief

Seidenbänder in größter Ttuswatjl. Spulwürmer.D« vermill gebraucht man bei Srwacheww
«nd Kindern mit bestem Erfolg gegen 8pob-

und Madenwürtner . 4
Alleinverkauf : Schuixenhof - Apotheke,
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Morgen Beginn meines

Sommer-

Die Preise ifinÄ

über alle Maßen billig!
Große Gelegenlieitgposten ! Restposten in allen Lägern

preise wesentlich herabgesetzt!
Schnellster Einkauf dringend empfohlen ! =

im

Hemdentuche,78/80cm r.
br ®uchb Ware , Mt . 7.90,

ii
Wäschestoffe , fein - un i 090 |

sta ' kfad . . Mt . 10.80,9 .80, 0
Elsässer Ren force , 8 .' cm

breit . Mtr. r , i
Renforc #s n. l für Ausstatt. 1 (175 ,
Kretonnes / . . . . Mtr. 12 1
Wäschebatist , feine elsäss.

Ware . Mtr. 14 * »

Bettueh -Kr tonne , 160 (1Q80 j
cm r .,vorzügl .Ware LS

Haustuch f.Bettüch . 150!
mbr .pr .War .Mt .28.

Bett -Damast m . kleinen'
Bleichfehl .80cmbr .Mt.

Kretonne , 130 cm breit , ^ 50| £ | I. Bettbezü e , Mtr . £9.50,

br . ,Prachtw r .,Mt .37.80,
iett -Damast , 130 cm b eit,

Meter . . 39 .50 34.50,
lett - Damast , 130 cm breit,
Streifenmust ., pr . Qua !.,

lockbarehent , weiß , 80 cm
breit, . Meter

Tollliandtuchstotf .,vveiß u.
grau,stark .War .9 .7 ,8.45

Handtuchstoffe , Gersten¬
korn , Meter 10.75 , 7.50,

35502 r
2 r

r-o

Kissenbezüge , besond . vor - 1C75
teilhaft ,::6 .50,23 .50 19.75 1«

Frottierhandtücher,gut . 075
Qu lität , 12.75,10 .75 , „ 0

Drcll -Servietten,

Gläsertücher , . .
12.50,

190

Ziiumerhandtücher,Gerst .- 1(175 j
körn , ges ul geh ., 19.80, 1L

Küchenhaudtüeher , 50/100 025 j
cm , ges . u . geh . . . . U

ßoh -Nessei , 80 cm brt . . C90|
Mtr . 7 .25 W

Mtr . 8 °

Mtr KP
Q45

Mtr . w

Sportflau eile . . Mtr . lö^
eastoff , 130 cm brt ., 0050
iesticken geign , Mtr . LN

lemdenbiber . . .

adenoxfords . .
iköperflaneüe

lante Streifer»

Bettkattune, solide,wasch- Q75|
echte Ware , m 12.75,11 .75«

Bettbarchcut , rot , 80 cm
breit . . . Mtr . 27.50

Bettbarchent , 130 cm brt.
Mtr.

Roh . Baumwollköper,
140cm brt ., f . Roul ., Mtr.

21
50

15“
24Rouleau - Damast Mtr,

130 cm Satin für Stepp - 0N80
decken .Mtr . 2«J

j Bettuch - Nessel , 155 cm 10751
I breit , kräft . Ware , Mtr . lö

Klcidersiamosen . . Mtr.
Siamosen für Kleider,

u . Schürzen . . . Mtr.
Schürzensiamosen , 120 cm •

breit . , . Mtr . 18.75,
Roh -Nessel , 88 cm breit,

kräft . Ware , Mtr . 9.80,
Bettzeug , 80 cm breit,

Hausmacher Ware , Mtr.

Viele tausend Meter

'aschsf offe
Batiste , 1/3 Wollmussline , enorm billig Mtr.

»T5
ii

»75
iii

J5

gsoLGphlr gute Qualität . . Mtr . 10 80,

Mrnstoffe Kn*b"SrÄ J5 ,12 75
rSaSindrell jäK 19 75

Pa. Vollvoile Sb“ m" 22
80 1

Kotslss-Rlps WarCerab"ei.t,SCh MTre. 29"°
Gestickter Mull 115 cm̂ 25 5

Große Posten *

Merreis -Änzegsfuffe
Seitheriger Preis war bis das Doppelte ! Mtr.

II III
'00 00 '00

Ipi Finzel he Kleiderstoffe cn 0/
ermäßigt bis zu OU / o

M Blusenstoffe , 1075
W römische Streifen . Mtr . I L
D Kostümstoff , 130 cm br ., 1750

Mtr . ll
§j Kleiderstoffe , Kunstseide , OftöO
M doppeltbreit . . . Mtr . Zu

Große Posten einfarb. %woll.

Kleiderstoffe
doppeltbreit 1Ö80 1Q80Meter lu und 10

Kbstümstoff , 105 cm breit , Q050 !
Neuheit , sciiw .-weiß , Mtr . Zu

Hdeider -Alpaka , 100 ein <)C00 j
breit . . . . . . . . Mtr Ztl

MIxed -Lüster , grau , 005
doppelt breit . . . . Mtr . Zü

Jackcttfuttcr , 100 cm brt . , <1150 !
Meter L»

fiannt-ftadtn
erheblich zurückgesetzt

22 °° 34 “ 36“
Satsec-Betefclsidsr

erheblich zurückgesetzt

22 “ 27 “ 3H 50

Lamsu-AaMsiodo»
jetzt nur

48 (K) 59 50  62 00
Herrensockcn . . 5 .75 , 3 . 90
Damenslrüiupfe , gewebt , 775

9 75. I

Restposten Damenstrümpfe,
sonst 25 bis 48 Mk.

jetzt 9.75 , 11.75, 15. 75, 18 .75

Einsatzhemden , weiß Mako 0080
mit Zephireinsätzen . . LS

0
Gummi -Hosenträger 10.50 , 0

Scblupfhosen für Damen

50

11“

Wäschestickercien QC
Mtr . 1.65 , SO

Stickerei -Volants für Unter - 075 j
rocke . Mtr . ö

Taschentücher für Dam n (125 i
und Herren . 3.90 , 2.95 , Z

$$ 4&&&& 43Ü& dem.

Dereinsbank IDiesbaden
Gegründet 1885.

Eigenes Geechäftsgehäude:
Mauritfnss trage 7.

Fernspf . Nr . 380 , 978 u. 954.
Telegramm - Adresse:

»Verei isbank «.

Gegründet 18«S.
Eingetragen« GeaMaensehaft
mit beschränkter Haftpflicht
Reichsbank -Giro - Konto . Post¬
scheck - Konto 250 Frankf .-M. ,

- 76361  Kölna Rh- Sparkasse ..
Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An - und Verkauf von Wertpapieren
Umwechselung von Zinsscheinen u . Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechsel verkehr . F278 j
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

Günstiges Angebot
für Export us« .MWerlHermMter

«Met««im»ssi *•••«Nuss«•••«•■neetan Mt«eii•••
jeder Ausführung , jo wie

laufend abzugeben.
A. Sommer , Köln . Effeld

Leostraße 9.

Gar. reiner Kristall-

ghsMn
Pfund Mk. 5.45

bei 50 Pfd . Mk. 5.35
„ 100 „ 5.80
„ 200 „ billiger.

Risotto
MsinlMatsnjmite

Schwe zer Fabri 'at
sehr preiswert ».nahrhafi

i Kilo n  cd
Weißblech>ofe Mk. fa. üv

MichelsbegO . Lei 852

Fuhren
aller Art übern . Zllics,
siörnerstr . 4. Ruf 2803

kiermann Knapp
Früchte- u. liekeusmiffel

Sre ^ hciidiung

3 Marktplatz 3
Teiefen 6458.

ils itt nun
Beste ungesalzene
Molkerei-
Süßrahm-

Tafelbutter
Pfd . Mk . 25 .—

Beste

Landbutter
Pfd . Mk . 26 .—

SMMHssch'MWÄ
große Z F .. rechts lauf .,
bezw . zum rechts an-
schließen , zu kaufen ae-
rucht. Geil . Offerten m
Preis an Cbr . Reininger.
Lckwaldacker Straße 44.

HassauischB Landesbank
Nassauisclie Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch - den Bezirks- 1
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz : Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle : Bismarekring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen ) und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez . Wiesbaden.
•« Bank -Abteilung.

Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devise^
offene Depots ) ; Kontokorrentgeschäfte — Loofll

barddar eben — Stahlkammer . —

Hypothekenbank -Abteilung.
Ausgabe müudelsicherer Schuldverschreibungen,]

Hypotheken -, Kommunal - und Bürgschafts¬
darlehen.

Sparkassen -Abteilung.
Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen
bücher bei allen Landesback - und Sammel-

stellen sofort . F355
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwaibacher Str . 99, Oranienstr . 50 , Bleicl

Straße 19. Wellritzstr . 11 und Morilzstr . 1.

Herren-SoHlen 30
Damen-Sohlen 24

«nfertiflung nach Maß , Borschuhe « .
Abändern ans bestem Kernleder . ::

Wh-Rr-Mur, MauelMe 12. :: M

tt

Süßrahmbutter
ohne Salz, Pfd. 24 MLj
wieder eingetroffen . Meine Süßrahmbutter w
nach eigenen Anaaben in einer mehrfach vrämiier ..
Molkerei bergesiellt und kommt stets frisch wenn

Stunden nach der Herstellung znm Verkauf.

„Omika", Riehlslrahe 23.

Billig! Billig!
Freitaamorgcn von 7—1 Uhr werden von ®n

frisch geschlachteten Hammeln
Fett ver Pfund . 4
Rastbammelfleisch zum Kochen ver Pfund . . 18
Maftbammelsleisch zum Braten ver Pfund . 12 ,

Leber . Lunge . Hen und Köpfe
verkauft , so lange Vorrat reimt.

Metzgerei Bill , Scharnhorststr.
7 Alle Sorten

Wein- u.Likörflaschei
kauft jedes Quantum zu HSchslem Tagesprei!
Flaschenhandlung Kleii

Roonstrahe 4. Telephon 5173.
«cstellnngcn werden abgetzolt.

Treitag und Samstag TJ “spottbillig!
Trlkofagen , Nähgarn:

Strickwolle , schwarz und grau . 5 Lot nur 4.75
Nähfaden . 1000 m 9.—, 500 m 6.—, 5.—
Einstitzheniden , prima Stoff . nur 33 .—
Unterhosen , M ko 29 .50 . wollgemischt 33.—
Normalhemden , wollgemischt . 35.—
Herrenjacken , Mako . nur 28.50
Damen -Taghcmden und -Beinkleider . . . . 28 .60

Strumpfwaren:
Dniuenstrumpf . verst . Ferse u . Spitze , schwarz . 5.50
Florstrumpf , schwarz , Doppelsohle . Hochf . 12.50
Florstrumpf , schwarz und weiß , Dopp Isolde , Ifoehf . . . . 14.—
Seidenflor -Imitation , schwarz , braun , grau . 14.50
Seidenflorstrumpf , Kunstseide , schwarz . 39 .50
Seidenflorstrumpf , schwarz . . . 27.50
Dumrnstrumpf , prima Miko , schwarz . . . . 15.—
Kinderstrumpf , schwarz , weiß , braun , Mako . 7.50 an
ICudersöekchen , schwarz und weiß . 2.50 an
Kindersöckehcn . farbig , mit Wollraud . . . . . . . . . 7 .50 an
Herrensocken , reine Wolle 15.59, Baumwolle 7.50

Hanfbaus am Narbt, Sr Saspeeatr.1.
(An der Friedrfchstraßc .)

Haltestelle der StraSenbahn Dotzheim —Bierstadt.
Kl 4

i
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